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Bromberg, Freitag den 19. Auguſt 1927. 


Nr. 187. 
Das Zagörſki⸗ Geheimnis 


und die „auswärtigen Faktoren“. 
(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Ju der myſteriöſen Zagörſki⸗Affäre ſind ſeit dem Ver⸗ 
ſchwinden des Generals — außer der amtlichen Bekannt⸗ 
machung ſeines Verſchwindens und einiger Umſtände, die 
dem Verſchwinden vorangegangen waren — keine amtlichen 
Feſtſtellungen oder ſonſtwie erwieſene Tatſachen zu ver⸗ 
zeichnen. Um ſo reichlicher iſt der tägliche Zufluß von 
immer neuen Gerüchten, die von Amateur⸗Detektiven oder 
„Augenzeugen“ den Zeitungen zugetragen werden und kaum 
bekanntgegeben, ſich ſchon im nächſten Moment als ſinn⸗ 
loſe Erfindung erweiſen und von den betreffenden Blättern 
widerrufen werden. 

Es iſt aus der Geſchichte des Wunderglaubens wohl be⸗ 
kannt, wie oft ſich bei Senſationen Gemütern, die einen 
ſtarken Glauben hegen, ſinnliche Wahrnehmungen einſtellen, 
welche dieſen Glauben beſtätigen. Diejenigen „Augen⸗ 
zeugen“, welche nun angeblich vom Glauben durchdrungen 
ſind, daß General Zagoörſkt flüchten mußte, weil der 
drohende Prozeß ein ihn als Menſchen und Offizier mora⸗ 
liſch vernichtendes Reſultat zeitigen würde, find gern ge⸗ 
neigt, die Spur Zagörſkis oder ihn ſelbſt auf dem kürzeſten 
Wege zu irgend einer Grenze zu bemerken. Doch haben ſich 
bisher alle Angaben, welche die Theſe von der Flucht des 
Generals ſtützen ſollten, als unhaltbar erwieſen. 

Alle Zeitungen, welche dieſe Theſe vertreten, haben bis⸗ 
her keinen Schimmer eines tatſächlichen Beweiſes beige⸗ 
bracht und entweder unhaltbare Indizien vorgeführt, oder 
ſich in theoretiſchen, tendenzibs gefärbten Erörterungen er⸗ 
gangen. Soeben erſt hat der „Kurjer Czerwony“ mit der 
Eröffnung Senſation machen wollen, daß General Zagörſkt 
noch während der Mai⸗Kämpfe vom damaligen Leiter des 
Außenminiſteriums Kajetan Morawſki einen diplo⸗ 
mati ſch en Paß erhalten habe, in dem weder die Gültig⸗ 
keitsdauer des Paſſes, noch das Reiſeziel angegeben war. 
Mit einem ſolchen Paſſe ausgeſtattet, könnte ſich Zagorſki 
— nach Anſicht des Blattes — nach einem der Staaten Süd⸗ 


oder Mittel ⸗ Amerikas begeben haben. Dem un⸗ 
nde, 5 man bei den 


bequemen und naheliegenden Einn j 
zuſtändigen Auslandskonſulaten in ® au oder Danzig, 
die dem General ihr Viſum erteilen mußten, telephoniſch 
nachfragen und die Fluchtroute ſofort feſtſtellen könnte, ent⸗ 
zieht ſich das Blatt durch die Behauptung, der Paß wäre 
auf einen fiktiven Namen ausgeſtellt geweſen. In dieſen 
Dingen iſt nur die Paßſtelle des Außenminiſteriums aus 
ſtändig, und ſolange ſie das Publikum nicht darüber belehrt, 
daß die Ausſtellung eines diplomatiſchen Paſſes mit unbe⸗ 
ſchränkter Gültigkeitsdauer und ohne Angabe des Reiſe⸗ 
ziels möglich iſt und daß ein ſolcher Paß in ausländiſchen 
Konſulaten bedenkenlos viſiert wird — tut man gut, dieſe 
Mitteilung des „roten“ Blattes mit äußerſter Reſerve zu 


behandeln. 

Der objekive Betrachter, dem die Schickſale des 
Generals Zagörſki Hekuba find, kann ſich des Eindrucks 
nicht erwehren, daß die dialektiſche Poſition derjenigen 
oppoſitionellen Preſſe, die ſich bemüht, für die Theſe, daß 
Zagörſki nicht geflüchtet ſei, Argumente beizubringen, 
— bei weitem vorteilhafter iſt. Die Winke, welche die 
„Rzeczpoſpolita“ oder der „Jluſtrowany Kurjer Codzienny“ 
den Behörden bezüglich der Richtung erteilen, in der die 
Ermittelungen zu führen wären, zielen auf die Vermutung 
ab, daß ſich General Zagörſki wider Willen in fremder 
Gewalt befinde. Die Gerüchte, auf welche ſie ſich berufen, 
und nach welchen die im Unterſuchungsgefängniſſe in Wilna 
vom General Zagörſki abgefaßten Erinnerungen aus der 
Zeit des großen Krieges in der ganzen Affäre eine wichtige 
Rolle ſpielen ſollen, weiter die Gerüchte, daß er in Warſchau 
am Tage des Verſchwindens unter geheimnisvollen Um⸗ 
ſtänden da und dort, aber nie allein, geſehen wurde, endlich 
die Gerüchte, die ſogar ſeinen Aufenthaltsort in der Um⸗ 
gegend Warſchaus beinahe genau bezeichnen, — mögen 
pure Erdichtungen fein. Die „Rzeczpoſpolita“, der Krakauer 
„Kurjerek“, oder die „Gazeta Warſzawſka“ pflegen, wenn es 
ſich um ihre Zwecke handelt, in Punkto Wahrheit nicht 
allzu peinlich zu ſein. Doch als ſehr ſtarkes Argument fällt 
zugunſten der Gegner der Flucht⸗Theſe ins Gewicht, daß 
nach der Anficht juriſtiſcher Kreiſe, der in gewundener Weiſe, 
aber immerhin doch — der „Kurjer Poranny“ beipflichtet, — 
der verſchwundene General Ausſichten hatte, aus dem 
Prozeſſe rehabilitiert hervorzugehen. Solchen Aus⸗ 
ſichten würde — ſo ſollte man meinen — ein vernünftiger 
Menſch eine ſchändliche Flucht nicht vorziehen. 

Was den Einwand betrifft, daß das politiſche Vor⸗ 
leben des Generals Zagorſki und ſein Zuſammen⸗ 
arbeiten mit der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Kundſchafterſtelle während des Krieges in einem 
ſolchen Prozeſſe zu eingehend beleuchtet werden würde und 
daß dieſe Beleuchtung den Unwert feines Charakters er⸗ 
weiſen würde — fo iſt die Sache nicht jo einfach und der 
Einwand alſo durchaus nicht ſtichhaltig. Während und nach 
dem Weltkriege haben ſich Ereigniſſe abgeſpielt, jo wunder⸗ 
bar — oder ſonderbar, daß es vielfach gefährlich iſt, fie 
allzu venau zu analyſieren. Die an iſt dazu noch nicht 
allzu genau zu analyſieren. Die Zeit iſt dazu noch nicht 
Militärgericht darauf ankommen laſſen würde, vor aller 
Welt tiefgehende Umwertungen gewiſſer Werte vorzuneh⸗ 
men, nur um einem abgeſetzten General die Maske des 
nationalen Heiligen vom Geſicht zu ziehen. Der Mangel 
eines berechtigten Anſpruchs auf dieſen Titel war übrigens 
weder für ihn, noch für viele andere Perſönlichkeiten des 
Zivil⸗ und Militärſtandes ein Hindernis, zu hohen Wür⸗ 
den emporzuſteigen. Wenn ſeine Laufbahn in einem Ab⸗ 
ſchnitte, der noch vor der Zeit der polniſchen Staatlichkeit 
iegt, vom Standpunkte der nationalen Moral aus be⸗ 
makelt erſcheint, ſo iſt es immerhin eigenartig, daß man 
an dieſen Vergangenheitsmängeln jahrelang keinen 
Anſtoß nahm. 8 

Oder ſollten gar viele einflußreiche 
verſchtedener Lager ein Intereſſe daran gehabt haben, daß 


Perſönlichkeiten ! 


* 
* 
r.: 


früher Oſtdeutſche Rundfchau 


die Diskuſſionen über einſtige Irrungen und Wirrungen 
nicht zu lebendig und die Toten nicht geweckt 
werden ...? Kurz, General Zagörſki brauchte nicht zu be⸗ 
fürchten, daß im Prozeſſe, der ihm bevorſtand, in die Laby⸗ 
rinthe der Politik aus der Legionenzeit allzutief hinein⸗ 
geleuchtet werden würde. Und das iſt das Haupt⸗ 


argument gegen die Fluchthypotheſe. 


Der „Kurjer Po ranny“ macht einen — vielleicht 
letzten — Verſuch, dieſe Hypotheſe durch die Andeutung zu 
retten, daß General Zagörſki ſich dem bevorſtehenden Pro⸗ 
zeſſe vielleicht auf Weiſung von auswärtigen Fak⸗ 
toren habe entziehen müſſen, von Faktoren, die „von 
außen her über unſeren Staat eine geheime 
Kontrolle ausüben und welchen die Beleuchtung 
ihrer Rolle in dem in Vorbereitung befindlichen Prozeſſe 
als eine ſo unzuläſſige Sache erſcheinen mochte, daß alle 
Mittel anzuwenden, waren, um dieſem Prozeſſe ſo oder 
anders vorzubeugen“. Da haben wir es. Auswärtige Fak⸗ 
toren (vielleicht etwa das verfloſſene öſter⸗ 
reichtſch⸗ungariſche Kaiſerreich?) haben dem 
ihnen ergebenen gut öſterreichiſchen Generalſtäbler den Be⸗ 
fehl erteilt, zu verſchwinden; der gute Zagörſki aber, der die 
„auswärticen Mächte“ nicht in die Gefahr bringen wollte, 
vor einem Warſchauer Militärgericht als Sünder dazu⸗ 
ſtehen, tat ihnen den Gefallen und verſchwand. O, der 
ſchlauen Gertebenheit, die ſich als naive Einfalt gebärdet! 


p- — 


Das deutſch⸗franzöſiſche Handelsablommen. 


Das am Dienstag abgeſchloſſene deutſch⸗franzöſiſche 
Handelsabkommen trägt nicht den Charakter eines Pro⸗ 
viſoriums, ſondern hat bereits die konkretere Form 
eines vertragsähnlichen Abkommens angenom⸗ 
men. Die faſt drei Jahre andauernden deutſch⸗franzöſiſchen 
Handelsvertragsverhandlungen haben zu dem Abſchluß 
eines endgültigen Vertrages noch nicht geführt. Während 
der Verhandlungsdauer wurde der Handelsverkehr zwiſchen 
beiden Ländern durch Proviſorien mit halbjähriger Wir⸗ 
kungskraft aufrechterhalten, die bei Ablauf immer ver⸗ 
längert wurden. 
gilt ab 5. September d. J. und kann am 1. April 1929 mit 
dreimonatlicher Friſt gekündigt werden, läuft alſo minde⸗ 
ſtens bis zum 30. Juni 1929. 

Die Grundlagen des Vertrages ſind kurz 
folgende: Frankreich und Deutſchland gewähren ſich gegen⸗ 
feitig das Meiſtbegünſtigungsrecht bei allen ihren 
Ausfuhrprodukten. Es iſt Frankreich nicht gelungen, eine 
Zolltarifnovelle durchzubringen, was ein großes Hindernis 
für den Abſchluß des Handelsvertrages war. Die Einigung 
iſt nur dadurch zuſtande gekommen, daß die franzöſiſche Re⸗ 
gierung ſich vom Parlament eine Ermächti ung hat geben 
laſſen, ihren Zolltarif während dreier Monate 
abzuändern. 


Zu den Artikeln, bei denen Frankreich die Meiſt⸗ 
begünſtigung nicht bekommen hat, gehört in erſter 
Linie der franzöſiſche Wein. Deutſchland hat ſich hier ein 
Kontingent von 360 000 Doppelzentnern im Jahre vorbe⸗ 
halten. Frankreich hat in dem Vertrage ferner auf die An⸗ 
wendung des 818 des Verſailler Vertrages (Be⸗ 
ſchlagnahme des deutſchen Eigentums für 
den Fall der Nichterfüllung der Repara⸗ 
tionsleiſtungen durch Deutſchland) endgültig 
verzichtet. Für Marokko wurde die Meiſtbegünſtigung 
in der Waren- und Schiffahrtsverkehrsfrage voll erfüllt, in 
der Niederlaſſungsfrage jedoch nicht erreicht. Hin⸗ 
ſichtlich der Konſulate wurde Deutſchland ebenfalls die 
MeiſtbegünſtigQung zugeſtanden. Bezüglich Elſaß⸗ 
Lothringens hat ſich Deutſchland jedoch bereit erklärt, 
von dieſem Meiſtbegünſtigungsrecht nicht ohne vor herige 
Verſtändigung Gebrauch zu machen. 

Die Preſſe beider Länder iſt mit dem Ergebnis der Ver⸗ 
handlungen durchaus zufrieden. a 


Bokonowſti zum Abſchluß das Handelsabkommens 


Paris, 17. August. (Cigene Drahtmeldung.) Der franz 

zöſiſche Handelsminiſter Bokanowſki brachte gegenüber 
einem Vertreter des „Excelſior“ ſeine Zufriedenheit über 
das Zuſtandekommen des deutſch⸗franzöſiſchen Handels⸗ 
vertrages zum Ausdruck. Der Kampf war ſchwer, aber 
man ſei diesmal dahin gekommen, daß es weder Sieger 
noch Beſiegte gegeben habe. Beide Delegationen ver⸗ 
teidigten ihren Standpunkt und die weſentlichen Intereſſen 
ihres Landes mit einer ſolchen Hartnäckigkeit, daß erſt eine 
ausgleichende Formel gefunden werden mußte, die, dann 
eine Einigung herbeiführen konnte. Wenn dies auch nicht 
immer vorteilhaft iſt, ſo ſei eine ſolche Formel immerhin 
annehmbar für beide Teile. Zum Schluſſe der 
Rechnung hätten die liberalen Grundſätze, die die 
letzte Wirtſchaftskonferenz kennzeichneten, den Sieg davon⸗ 
getragen. Ich habe, ſo ſchloß Bokanowſki feine Ausführun⸗ 
gen, die Überzeugung, daß durch die Verbeſſerung des wirt⸗ 
ſchaftlichen Verkehrs zwiſchen Frankreich und Deutſchland 
das neue Abkommen in hohem Maße zu der gewünſchten 
Annäherung beitragen wird. 


4 Safelei, 
Warſchau, 17. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Zu 


dem Abſchluß des deutſch⸗franzöſiſchen Abkommens erklärt | der . 3 DEE 8 ae me 
onarchiſten enthielten ſich der Abſtimmung. 


der „Kurjer Poranny“, daß das Zuſtandekommen nur auf 


N 


2 Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine 
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Das nunmehr unterzeichnete Abkommen 


? vorſchrift und ſchwierigem Satz 50°, Aufſchlag. — Abbeſtellung don Anzeigen nur 
z schriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Erſcheinen “| 


Gewähr übernommen 


Der Stand des Zloty am 18. Auguſt: 
In Danzig: Für 100 Ztoty 57,60 
In Berlin: Für 100 Zloty 46,97 
(beide Notierungen vorbörslich) 
Bank Boliti: 1 Dollar = 8,80 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 8,92, 
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die „verſöhnenden franzöſiſchen Bemühungen angeſichts der 
deutſchen Forderungen und Drohungen“ zurückzuführen ſei. 
Von deutſcher Seite ſei der „militäriſche Hebel“ benutzt 
worden, um einen Druck in wirtſchaftlicher Beziehun auf 
Frankreich auszuüben. Im übrigen ſei es nicht anzunehmen, 
daß die Politik des Generals Heye und die Pläne der Orga⸗ 
niſatoren des Stahlhelm allein darin gipfelten, einem Druck 
zu dienen. Sie würden wahrſcheinlich noch andere Ziele 
verfolgen. 


Erteilung von Auflaſſungen 
für die Beſitzer von Parzellen und Anſiedlungen. 


Der „Przeglad Wieczorny“ ſchreibt: RER 
„Die Regierung iſt ſchon ſeit längerer Zeit damit be⸗ 
ſchäftigt, die bereits vor und auch nach dem Kriege, aber 
vor der Einführung des neuen Agrarreform ⸗ 
. begonnenen Parzellierungen in den 
ojewodſchaften Poſen und Pommerellen zu 
beenden. Da dieſe 
schwierigkeiten ſtößt, hat der Agrarreformminiſter bereits 
im Frühjahr eine ſpezielle Kommiſſion ins Leben 
era die fih aus guten Kennern der agrariſchen Ver⸗ 
ältniſſe und der in den Wojewodſchaften Poſen und Pom⸗ 
merellen verpflichtenden Geſetzgebung zuſammenſetzt. Dieſe 
Kommiſſion hat nach mehrmonatlicher Arbeit Anträge ge⸗ 
ſtellt, die bereits den intereſſierten Miniſterien zwecks end⸗ 
gültiger Erledigung zugeſtellt wurden. Die Anträge be⸗ 
treffen die Erteilung der Auflaſſung auf Grund 
und Boden, der vor der Schaffung des neuen Agrar⸗ 
reformgeſetzes parzelliert wurde, die Ren tenvalori⸗ 
erg, die vorzeitige Rentenauszahlung, 
ie Art und 
Ilungs⸗ und 
landwirtſchaſtlichen Zwecken im ehemals preußiſchen 
gebiet erteilt haben. 
Das Ergebnis 
miniſters dürfte ſein, 
reits im Auguſt ihre Erledigung finden. 


der Bemühungen des Agrarreform⸗ 
daß die vorſtehenden Fragen be⸗ 
Es werden 


alſo die Beſitzer von Parzellen und Anſiedlungen ſchon in 


der na 


batten. chſten Zeit bie Auflaſſung für ihren Beſitz er⸗ 
alten. i 


ieligowiti abgeſägt. 


Nach dem neuen Perſonalblatt des Kriegsminiſteriums 
wird der aus der Wilna⸗Affäre 
general und Armeeinſpekteur Lucian Zeligowſki 
dem 31. d. M. in den Ruheſtand verſetzt. 


dem Dienſte ausgeſchieden. 


Zeligowſki war nach dem Herbſt 1918 hervorgetreten, 


als er in Südrußland eine polniſche Diviſion bildete, die 
ſich bis 1919 mit den Bolſchewiſten herumſchlug. 
unblutige Eroberung 


vom Februar 1923 legaliſiert worden. 


ausdrücklichen Befehl und nach ſeinen genauen An⸗ 
weiſungen gehandelt habe, was während des Handſtreichs 
ſelbſt von der polniſchen Regierung heftig beſtritten wurde. 

0 f 


Neue Ernennungen in der Armee. 


Im Perſonalblatt des Kriegsminiſteriums wird die Er⸗ 
nennung von 405 Unterleutnants, Abſolventen der 

Infan⸗ 

63 der Kavallerie, der 


Offiziersſchule, bekanntgegeben. 174 werden der 
terie, 108 der Artillerie, 


Reſt den techniſchen Abteilungen überwieſen. 


die neue Etadtvertretung von Wilna. 


In Wilna iſt bekanntlich vor einiger Zeit die Stadt⸗ Y 


vertretung aufgelöſt worden, und es haben Neuwahlen ſtatt⸗ 
gefunden. Am letzten Donnerstag fand die erſte Vollſisung 


der neuen Stadtvertretung ſtatt, in der die Polen durch 
der eine vollſtändig verän⸗ 
aufweiſt, ferner durch die Sozialdemo⸗ 


den chriſtlich⸗nationalen Klub, 
derte Phyſiognomie 
kraten und die Monarchiſten, die 
nennen und die vier Mandate erlangt haben, 
werden. 

Über den Verlauf der 
Pozuanſki“: 

Der jüdiſche Stadtverordnete Spiro brachte 
Dringlichkeitsantrag ein, den Magiſtrat zu ermächtigen, bei 


ſich hier Unparteiiſche 


den Behörden Schritte zu tun, um das Sprachengeſetz urch 
Ein zweiter jüdiſcher Stadlyer⸗ 
der jüdiſchen Sprache 


eine Novelle abzuändern. 
ordneter, Herr Szabad, beantragte, 
volle Rechte und jüdiſchen Arbeitern 
Arbeitsrecht im Magiſtrat zuzuerkennen. 
gannen jüdiſch zu ſprechen, 


und Angeſtellten das 


nete, der einzige Litauer in der Verſammlung, ſprach 
litauſſch. Aber es gab auch weißruſſiſche Reden. g 1 


Angelegenheit aber auf große Rechts⸗ 


bekannte Waffen⸗ 


Damit iſt 
der letzte aktive Waffengeneral der polniſchen Armee aus 


Seine 92 
von Wilna im Oktober 1920 iſt 
ſpäter bekanntlich durch einen Beſchluß des Völkerbundrates 
Pilſudſki dem 


der General perſönlich naheſtand, hat dann im Auguſt 10 
in einer Rede in Wilna erklärt, daß Zeligowſki auf ſeinen 


1. N 


Sitzung berichtet der „Kurier 
einen 


Beide Redner be⸗ 
und der litauiſche Stadtverord⸗ 


oulſcho Nundſchan 


1 


C ER ⅛²—n ee 


Weiſe der Liguidierung von Anſiede⸗ 
Fin anzinſtituten, die Kredite zu 


— 


S 
T 
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vertreten 


Am Schluß der Sitzung wurde der Antrag, wonach a Ele 


Landesſprachen gleichberechtigt ſein ſollen. zur 
Abſtimmung gebracht. Dieſer Antrag wurde mit 23 Stim 
men der Mehrheit angenommen. Dagegen ſtimmte 


parteiiichen 


Ey, Slieger zu werden. 


Blüte. 


der Todeskampf der Inka⸗Zöhne. 
200000 Indianer in Aufruhr. 


Mit Bogen und Laſſo, mit Speer und Beil ſtrömen aus 
allen Schluchten und Tälern des füdamerikaniſchen Gebirgs⸗ 
landes Bolivien die Söhne der alten Inkas, um in 
einem heldenhaften Kampfe gegen die weißen Unterdrücker 
zu ſiegen oder unterzugehen. Sie führen einen aus⸗ 
ſichtsloſen Kampf; denn unbarmherzig vernichten die 
mit den modernſten Waffen der Kriegstechnik ausgerüſteten 
Regierungstruppen die anſtürmenden Indianer. In weni⸗ 
gen Tagen wird wieder Ruhe herrſchen nach einem unver⸗ 
gleichlichen Blutbad. Die in ihre Täler zurückgeſcheuchten 
Indianer werden weiter fataliſtiſch ihrer ſicheren Aus⸗ 
rottung entgegenſehen, ſie werden ihren Haß unterdrücken, 
bis wieder eines Tages der unter der Oberfläche glim⸗ 
mende Funke zu einer hell auflodernden Flamme anwächſt; 
dann werden ſie wieder dem Rufe eines Führers folgen, 
wieder werden ſie mit primitiven Waffen ausgerüſtet, ſich 
dem Feuer der Maſchinengewehre ausſetzen. Das iſt 

der Verzweiflungskampf eines Volkes von älteſtem 

Adel und Kultur, 


das dem ſicheren Untergang geweiht erſcheint und deſſen 
Todeszuckungen wir nun ſchaudernd miterleben. 

Niemals ſeitdem unter Franzisco Ptzarro, dem 
Entdecker Perus, die alten Inkas vertrieben oder unter⸗ 
drückt wurden, iſt es zur Ruhe gekommen. Mit Feuer und 
Schwert wurde dieſes blühende Land erobert und mit einer 
Grauſamkeit koloniſiert, wie ſie in der Geſchichte der 
Menſchheit ihresgleichen ſucht. Binnen weniger Jahre 
wurde die Kultur eines friedliebenden, hochſtehenden Volkes 
vernichtet, deren kümmerliche Spuren noch jetzt unſere Ehr⸗ 
furcht erwecken. Dieſes Reich der Inkas war ein 
Sozialſtaat, der bereits vor 700 Jahren Einrichtungen be⸗ 
ſaß, die wir bei uns vergebens erſtreben. Die Arbeit galt 
als heilig und einer Verpflichtung zur Arbeitsleiſtung jedes 
Arbeitsfähigen ſtand der Anſpruch auf Unterhalt und Pflege 
durch den Staat im Falle der Not gegenüber. Der Staat 
beruhte hauptſächlich auf dem Ackerbau, der hochentwickelt 
war; aber auch Viehzucht und Bergbau ſtanden in großer 
Gewaltige Baudenkmäler von verſchwen⸗ 
deriſcher Pracht deuten auf eine Kultur von unvergleich⸗ 
licher Ausdruckskraft. Wunderſame Mär geht von dem 
Sonnentempel, der in der ehemaligen Hauptſtadt des Inka⸗ 
Reiches, Kuzko, Mittelpunkt des religiöſen Lebens war. 
In der großen Halle, die der Sonnengöttin geweiht war, 
beſtanden die Wände aus goldenen Platten, und auf gol⸗ 
denen Seſſeln ſaßen an den Wänden die Mumien der ver⸗ 
ſtorbenen Könige. In einem der vielen Tempelhöfe befand 
ſich ein Garten ganz aus Gold, Blumen, Büſche und Bäume 
re aus dem edlen Metall getrieben und mit Edelſteinen 

eſetzt. 

Dieſe Denkmäler einer hohen und reichen Kultur, deren 
Verluſt die Menſchheit ewig zu beklagen hat, fielen inner⸗ 
— kurzer Zeit der Goldgier und dem Vandalismus der 
paniſchen Eroberer zum Opfer. Die Inka⸗Söhne zogen ſich 
in das unermeßliche Hinterland zurück, wo fie nicht nieder⸗ 
gemetzelt wurden. Dann hielten die „Segnungen“ der 
europäiſchen Ziviliſation ihren Einzug: Alkohol, 
Rauſchgifte, Krankheiten und die überlegene Kraft der Ma⸗ 
ſchine, der ſich die Nachkommen der alten Inkas willenlos 
unterwerfen mußten. 

Das heutige Bolivien, in dem 200 000 Indianer revo⸗ 
lutionieren, iſt mehr als fünfmal jo groß wie 
Polen, hat aber nur 3 Millionen Einwohner, 
von denen die Hauptmaſſen Indianer ſind. Die Weißen 
und zum Teil auch die Miſchlinge ſind im Beſitz aller wirt⸗ 
ſchaftlich wertvollen Güter; die Maſſe der Einwohner ſind 


geknechtete, entrechtete, verwahrloſte Indianer. Noch lange 


nicht ſind alle Schätze, die der reiche Boden Boliviens ober⸗ 
halb und unterhalb der Erde birgt, ausgenützt. Weite 
Strecken ſind Urwald, den noch kein menſchlicher Fuß be⸗ 
treten hat. Doch hat in den letzten Jahren die wirtſchaft⸗ 
liche Erſchlie ßung Boliviens große Fortſchritte ge⸗ 
macht, da beſonders die Vereinigten Staaten große 
Kapitalien inveſtierten. Eiſenbahnlinien wurden gebaut, 
Bergwerke neu erſchloſſen, ſo daß Bolivien eine größere 
Rolle zu ſpielen beginnt. Schon jetzt wird ein Viertel 
der Weltproduktion an Zinn in Bolivien gewon⸗ 
nen, ſeine Ausfuhr an Kupfer, Silber, Wismut, Blei und 
anderen Metallen iſt in ſtetem Steigen begriffen. Eine 
große Rolle ſpielt Bolivien als Gummi⸗Export⸗Land; denn 
es iſt der zweitgrößte Gummiproduzent der amerikaniſchen 
Staaten. Und wenn man weiß, daß Amerika ſich alle nur 
erdenkliche Mühe gibt, um das Gummimonopol Englands 
u brechen, jo wird man wiſſen, welche 3 Eng 


Blutige Schlägerei zwiſchen Hifizieren | 
und — Chauffeuren. 


Lemberg, 17. Auguſt. Der „Wiek Nowy“ berichtet über 
einen intereſſanten Vorgang in Przemyſl. Dort ver⸗ 
ließen am Montag um 11 Uhr abends einige Offiziere 
höheren Grades ein Café in angetrunkenem Zuſtande. Der 
Oberſt des 1. Tankregiments, der ſich auch unter den 
Offizieren befand, befahl einem der Chauffeure, die mit 
ihren Taxen in der Nähe warteten, alle Offiziere in der 
Taxe aufzunehmen, Der Chauffeur war bereit zu fahren, 
weigerte ſich jedoch, ſämtliche Ofſiziere in der einen Auto⸗ 
droſchke aufzunehmen, was er als unmöglich bezeichnete. 
Der Oberſt griff daraufhin den Chauffeur an und ohrfeigte 
ihn mehrere Male. Andere Chauffeure eilten ihrem be- 
drängten Kollegen zu Hilfe, während die Offiziere auf 
Seiten des Oberſt ſtanden. Es entwickelte ſich ein hef⸗ 
tiger Kampf. Man kämpſte zuerſt mit den Fäuſten, 
als jedoch die Offiziere merkten, daß ſie hier die Schwächeren 
waren, benutzten ſie ihre Stiletts (Offiziere der Tank⸗ 
regimenter tragen bekanntlich Stiletts). Mit der Waffe in 
der Hand flüchteten ſie dann in die Nähe einer Kirche, wo 
ſie erteidigungsſtellung einnahmen. Auf dem 
Kampfplatz erſchien bald darauf die alarmierte Polizei ſo⸗ 
wie Militär, der Stadtkommandant und der Staroſt. 
Das Einſchreiten des Stadtkommandanten und des Staroſten 
nützte aber nichts. Bei dem Krawall, von dem in wenigen 
Minuten die ganze Stadt unterrichtet war, wurden meh⸗ 
rere Perſonen verwundet. Die Militärbehörden 

haben eine Unterſuchung eingeleitet. Der Korpskomman⸗ 
deur, General Galica, iſt von Manövern perſönlich nach 
Przemyſl zurückgekehrt, um die Unterſuchung zu führen. 


Nepublit Polen. 5 
Vermehrung der Auslandsvertretungen Polens. 


Der Budgetvoranſchlag für das Jahr 1928/29 ſieht er⸗ 
höhte Ausgaben des Außenminiſteriums vor. 
Es ſollen nämlich zweineue Geſandtſchaften: eine 
in China, die andere in Kairo, und außerdem 17 neue 
Konſulate errichtet werden. 


Regelung der Beamtengehälter ab 1. Januar? 


Unter Teilnahme von 50 Delegierten aus ganz Polen 
hat eine Tagung des Verbandes der Unterbeam⸗ 
ten des Staates ſtattgefunden. Auf der Tagung waren 
Vertreter des Miniſterratspräſidiums, des Innenmini⸗ 
ſteriums, des Juſtizminiſteriums, des Arbeits⸗ und Finanz⸗ 
miniſteriums anweſend. Es wurden beſonders Beſoldungs⸗ 
fragen erörtert. Man beſchloß, zum Vizepremier Bartel 
eine Delegation zu ſchicken. Als ein Teilnehmer ſeine Be⸗ 
denken über eine günſtige Erledigung der Gehaltsfrage 
äußerte, erklärte der Delegierte des Finanzminiſteriums, 
daß die Regierung die Gehaltsregelung vom 
1. Januar ab durchführen werde. 


Plötzlicher Tod des Kielcer Wojewoden. 
Am 17. d. M. morgens iſt der Wojewode von Kielce 
Ignacy Manteuffel plötzlich an Herzſchlag geſtorben. 
Unterbrechung eines Streckenfluges. 


Warſchau, 17. Auguſt. Der Flieger Weiß, der einen 
Flug um Oſteuropa unternommen hatte, landete geſtern auf 
dem Rückwege in Warſchau. Von dort verſuchte er 
nach Wien zu fliegen, mußte aber wegen ungünſtiger 
atmoſphäriſcher Verhältniſſe umkehren und 


landete in Poſen. Von dort beabſichtigte er am heutigen 


Tage weiterzufliegen. 


Aus anderen Ländern. 


Keine Unterzeichnung 
des lettländiſch⸗ruſſiſchen Nicht⸗Angriffsvertrages. 


Warſchau, 17. Auguſt. PAT. Die geſtern in dem größ⸗ 
ten Teil der polniſchen Preſſe veröffentlichte Meldung über 
die Unterzeichnung des lettländiſch⸗ ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Nicht ⸗ Angriffs vertrages wird von 
der lettländiſchen Geſandtſchaft kategoriſch dementiert. 


Konferenz zum Schutze der jüdiſchen Minderheiten. 


Zürich, 17. Auguſt. PAT. Geſtern begann hier eine 
Konferenz, in der über den Schutz der füdiſchen Min⸗ 
derheiten beraten wird. An der Konferenz nehmen 
60 Delegierte teil, darunter auch einige aus Polen. 


Dieſe weitere Rate gehört noch 


Klage der Memelländer beim Völkerbund. 


Berlin, 17. Auguſt. Das „Berliner Tageblatt“ meldet, 
daß bei dem Sekretariat des Völkerbundes eine Klage der 
memelländiſchen Bevölkerung gegen die 
litauiſche Regierung eingegangen iſt. Wahrſcheinlich 
wird über die Beſchwerde der Memelländer auf der Herbſt⸗ 
ſitzung des Völkerbundes beraten werden. 


Das „Arbeiterparadies“. 


Nach einer Meldung aus Moskau kam es in Tul a 
unter den Arbeitern der dortigen metallurgiſchen Fabriken 
wegen der ab 15. Auguſt geltenden Lohnverminderung zu 
blutigen Ausſchreitungen. Es wurde verſucht, 
den Aufſtand durch ſtarke Abteilungen Miliz zu unter⸗ 
drücken, wobei es zu ſchweren Zuſammenſtößen kam. 
15 Perſonen wurden getötet und 13 Perſonen 
ſchwer verletzt. 


In Kizyl Arwad wurde der bekannte Führer der 
turkeſtaniſchen Aufſtändiſchen Tatſch⸗Muradow hingerichtet. 
Nach der Hinrichtung kam es zu einem Überfall der 
Aufſtändiſchen auf eine Sowjetabteilung, der 
große Verluſte zugefügt wurden. 


Wendung in der Sacco- und Vanzetti⸗Affäre? 


Boſtou, 17. Auguſt. Heute fand eine Konferenz der 
Richter des Oberſten Staatsgerichts ſtatt, in der über die 
von den Verteidigern Saccos und Vanzettis vorgebrachten 
Argumente beraten wurde. Es iſt noch nicht bekannt, wann 
der Entſchluß bekanntgegeben wird. Der Hauptadvokat der 
Verurteilten hat die Hoffnung, daß es ihm gelingen wird, 
die ganze Angelegenheit an das Höchſte Gericht der Ver⸗ 
einigten Staaten zu leiten. 


Vorrücken der chineſiſchen Nordarmee. 


London, 17. Auguſt. PAT. Reuter meldet aus Nan⸗ 
king, daß die Nordarmee im weiteren Vorrücken nach 
Süden begriffen iſt und heute morgen Nanking bom⸗ 
bardiert hat. Die engliſchen Bürger wurden auf Tor⸗ 
pedoboote und Dampfer evakuiert, die auf dem ſüdlichen 
Ufer des Yangtſe⸗Ufers ſtationiert find. 


5 Rundſchau des Staatsbürgers. 


Zahlung der Vermögensſteuer. 


In Übereinſtimmung mit den bisherigen Verordnungen 
des Finanzminiſters ſind von der Vermögensſteuer, wie ſie 
gemäß dem Geſetze vom 11. Auguſt 1923 (Dz. Uſt. Nr. 94 
Poſ. 746) eingezogen werden ſoll, folgende weitere Zah⸗ 
lungen zu leiſten: 

a) Für die Zahler der höheren Klaſſe (über 10 000 Zloty 
Vermögen) in der 1. und 3. Kontingentgruppe 
Auffüllung bis 100 Prozent der ver⸗ 
anlagten Steuer ohne Kontingent⸗ 
erhöhung. 1 

b) Für die Zahler der höheren Klaſſe in der 2. Kon⸗ 
tingentgruppe Auffüllung bis zur Hälfte der 
Steuern mit Kontin genterhöhung. 

Zwecks Erzielung der Einkünfte, wie ſie im Budget 
1927/8 für die Vermögensſteuer vorgeſehen ſind, verordnet 
das Finanzminiſterium die Einziehung einer weiteren 
Rate von den Zahlern der höheren Vermögensſtufe. 
i zu der Vermögensſteuer 
und beträgt 0,8 Prozent von der Vermögensſchätzung, wie 
ſie im Jahre 1925 bei Feſtſetzung der Vermögensſteuer auf⸗ 
geſtellt wurde. 

Die Rate iſt in zwei gleichen Teilen zu zahlen, und 
zwar der erſte Teil bis zum 15. November 1927, der zweite 
bis zum 15. Januar 1928. 

Die Zahler der unteren Vermögensſtufen 
unterliegen nicht der Kontingenterhöhung. Sie ſind ver⸗ 
pflichtet, zu den vorſtehenden Terminen den Reſt der auf ſie 
entfallenden Vermögensſteuer zu zahlen. Denjenigen Zah⸗ 
lern, die ihre bisherigen Vermögensſteuerraten überzahlt 
haben, wird die zuviel gezahlte Summe auf die Beträge 
angerechnet, die im Sinne vorſtehender Verordnung zu ent⸗ 
richten find. Über die Höhe der der Einziehung unter⸗ 
liegenden Beträge und ben Zahlungstermine erhalten die 
Zahler noch ſchriftliche Benachrichtigungen. 


em alten Inkalande zukommen kann. A 


Die Flieger der „Bremen“. 


Die Perſonalien der „Europa“⸗Piloten find 
unferen Leſern bereits bekannt. Wir haben 
über den Bremer Rechtsanwaltsſohn Corne⸗ 
lius Edzard, ſowie über Johann 
Riſtiez, der im Haufe eines ungariſchen 
Unterbeamten in Budapeſt groß wurde, einige 
perſönliche Daten mitgeteilt, als die beiden 
Junkersflieger den Dauer ⸗ Weltrekord 
brachen. Über die kühnen Flieger der „Bremen“, 
deren Nebelfahrt nach Amerika nur durch einen 
Orkan von Windſtärke 11 und 12 auf der Atlan⸗ 
tik abgebrochen werden mußte, liegen jetzt fol⸗ 
gende „ſelbſtgeſchriebenen“ Lebensberichte vor: 


Fritz Looſe, 


der erſte Pilot der Ozeanflugmaſchine „Bremen“, 

ſchildert fein Leben wie folgt: 

Als Sohn reichsdeutſcher Eltern im Jahre 1897 in 
Wieſa in Böhmen geboren, habe ich auch ſchon zu einer 
Zeit, als ich nach Abſolvierung der Bürgerſchule das Tech⸗ 
nikum beſuchte, nicht an die Möglichkeit gedacht, einmal 
Mein Vater, der Beamter bei einem 

raunkohlenwerk war und ſich ſelber ſehr für techniſche 
Dinge intereſſierte, wollte, daß ich auch Techniker werden 
ſollte. Ich hätte auch ſicher dieſen Beruf ausgeübt, weun 
nicht der Krieg dazwiſchen gekommen wäre und mich ver⸗ 
anlaßt hätte, in meinem 19. Lebensjahre mich freiwillig zur 
Kriegsmarine zu melden. Ich kam zuerſt an Bord des 


Danziger Kreuzers „Lützow“ und machte auf dieſem Kriegs⸗ 


ſchiff als Matroſe 
die Seeſchlacht am Skagerrak 

mit. Bald jedoch hatte ich Sehnſucht, das Leben auf dem 
Kriegsſchiff mit der Seefliegerei zu vertauſchen, und 
ich bat deshalb um meine Verſetzung zur Seefliegeret in 
Wilhelmshaven. Dieſer Wunſch wurde mir auch ohne wei⸗ 
teres erfüllt und kurze Zeit bereits nachher konnte i 
Aufklärungsflüge über der Nord⸗ und ſpäter au 
über der Oſtſee unternehmen. Dieſe Aufklärungsflüge 
hatten äußerſt ſelten Kampfcharakter, da ſich kaum ein feind⸗ 
licher Flieger bis in die Nähe unſerer Küſte wagte. 

Nachdem ich noch verſchiedentlich Poſtflüge, die mich be⸗ 
ſonders nach Holland gebracht hatten, unternommen hatte, 
kehrte ich in mein Elternhaus zurück. Mein Vater war in⸗ 
zwiſchen im Jahre 1918 nach Dresden übergeſiedelt. Ich 
verſuchte nun in Dresden eine Anſtellung zu bekommen, 
und zwar als Vertreter für techniſche Artikel. 


Dieſe Verſuche waren von mehr oder minder gutem Er⸗ 
folg begleitet, doch hatte ich mich 


inzwiſ ſo ſehr für 
daß deln Mittel un⸗ 


die Fliegerei begeiſtert, 


verſucht ließ, um bei irgendeinem deutſchen Luftunter⸗ 
nehmen anzukommen. 1922 gelang es mir ſchließlich, zu 
Junkers zu kommen, und zwar als 


Verkehrsflieger 


zu dem damals noch beſtehenden Junkers⸗Luftverkehr. 
Später riefen mich die Junkers⸗Werke nach Kleinaſien, wo 
ich für die Deſſauer Flugzeugwerke Flugzeugmaterial ab⸗ 
lieferte. Gleichzeitig mußte ich gelieferte Flugzeugmaſchinen 
vor⸗ und einfliegen. Mehrere Monate habe ich in Klein⸗ 
aſien zugebracht. Im ſelben Jahre 1925 kam ich nach 
Spanien, und zwar gerade zu der Zeit, als die 


Aufſtände in Spaniſch⸗Marokko 


waren. Ich wurde der Führer eines Sanitätsflugzeuges. 
das die Aufgabe hatte, verwundete Offiziere und Soldaten 
von der Front ins Hinterland zu bringen. Als Führer 
dieſes Sanitätsflugzeuges verbrachte ich drei Monate 
bei den Kämpfen in Marokko, und ich halte hier⸗ 
bei manchmal einen ziemlich ſchweren Stand. Nach einem 
abermaligen kurzen Abſtecher in Kleinaſien kam ich ſchließ⸗ 
ich nach Deſſau zurück. Seit dreiviertel Jahren bin ich 
nun hier als Werkflieger tätig. Daß ich für eine der 
beiden Ozeanmaſchinen als Pilot von den Junkers⸗Werken 
ause ſehen bin, iſt mir Ehre und Freude. 
* 


Hermann Köhl, 


Hauptmann a. D., Pilot der „Bremen“, ſchreibt über ſeinen 
ebens lauf: 

Ich war Soldat und bin Flieger. Ich verſtehe das 
eine wie das andere Handwerk. Das Leben ſtellt hohe 
Anforderungen an mich. Es iſt nicht ſonderlich inter⸗ 
eſſant, bar eines jeden Abenteuers. Ich bin weder als 
Pionieroffizier noch als Kampf⸗ oder Verkehrsflieger ein 
Karl May geweſen. Ich habe verſucht, meine Pflicht 
zutun überall dort, wohin mich mein Schickſal geſtellt hat. 

Als Sohn eines Offiziers in Neu-Ulm (Bayern) 
am 15. April 1888 geboren, war es von vornherein ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß auch ich die Offizierslaufbahn ergreifen 
werde. Nachdem ich kurze Zeit im bayeriſchen Kadetten⸗ 
korps zugebracht hatte, kam ich auf das Realgymnaſium 
nach Augsburg, nach deſſen Abſolvierung ich in das 
13. Pionier ⸗ Regiment Ulm eintrat. Mit dieſem 
Regiment zog ich auch ins Feld. In den Vogeſen empfing 
ich meine Feuertaufe. Ein Beinſchuß machte es mir 
aber bald darauf unmöglich, länger bei dieſer Waffe zu 
bleiben. Kurz entſchloſſen meldete ich mich zu den Flie⸗ 

ern. Ich war zunächſt bei der Fliegerabteilung 41 tätig. 
En wurde zur Einſchießung von Artillerie, zum Photogra⸗ 
phieren und zu Erkundigungen verwendet. Gelegentlich 


— — 


eines Urlaubes in Böblingen legte ich die Pilotenprüfung 
ab. Dann kam ich wieder ins Feld, aber zunächſt nur als 
Beobachter. Meine Verſetzung zur Flugzeugſtaffel 22 des 
Bombengeſchwaders 7 ließ mich endlich ſelbſt ein Flugzeug 
führen. Kaum auf dem Führerſitz, waren es vor allem 
Nachtflüge, die mich reisten. Bei einem ſolchen Nacht⸗ 
flug wurde ich 

im Kampfe mit zwei franzöſiſchen Fliegern abgeſchoſſen. 


Ich ſtürzte verwundet nieder, jedoch glücklicherweiſe gerade 
in die vorderen Linien, fo daß ich der Gefangenſchaft ent⸗ 
ging. Ins Hinterland geſchafft, mußte ich drei Monate im 
Lazarett zubringen, ehe ich ins Feld kam. Diesmal wurde 
ich der Staffel 19 des Bombengeſchwaders 4 zugeteilt, blieb 
jedoch hier nur kurze Zeit, da mir — ich war inzwiſchen 
Hauptmann geworden — das Kommando über das Bom⸗ 
bengeſchwader 7 übertragen wurde. Einige Monate nach 
dieſer Ernennung wurde ich 


im Luftkampf ein zweites Mal abgeſchoſſen. 


Ich geriet in franzöſiſche Gefangenſchaft. Im 
Jahre 1919 entfloh ich. Das Gefangenenlager befand ſich 
in Montoire ſur le Loire, einem kleinen Dorfe. Aus einer 
Lagerecke heraus kletterte ich an einem Gebäude hoch, ſtieg 
über verſchiedene Dächer hinweg, um ſchließlich im Dorfe 
zu landen Als Bergarbeiter verkleidet, mit 
einer Kiſte auf dem Buckel, marſchierte ich viele Tage lang 
durch Frankreich, hier und da auch die Eiſenbahn benutzend, 
um endlich. über Lyon kommend die Schweizer Grenze 
zu erreichen. Ich durchſchwamm in der Nähe von Genf 
die Rhone Auf Schweizer Gebiet angelangt, dauerte es 
nicht mehr ſange, bis ich nach Deutſchland zurückkehren 
konnte. Es hat mir während des Krieges an Auszeichnun⸗ 
gen nicht gefehlt. 

Ich kam in den Beſitz des Ordens Pour le merite, 
des E. K. II und E. K. I. des Hohenzollernordens, württem⸗ 
ein Hin rc ah und des öſterreichiſchen Militär: 
verdienſtkreuzes. x 

Aber kaum nach Deutſchland zurückgekehrt, hieß es, 
einen neuen Lebenserwerb zu ſuchen. Meine Tätigkeit als 
Militärflieger wies mir den einzig möglichen Weg. Ich 
kam zur Lolizeiſtaffel nach Doblingen und trat fpäter 
zur Reichswehr über. Nachdem ich einige Zeit eine 
Kompanie geführt hatte. nahm ich im Jahre 1925 meinen 
Abſchied, um bei den Junkerswerken einzutreten. 
Ich wurde Nachtflugleiter und beflog die Strecke Berlin — 
Warnemünde — Stockholm. Als der Junkers⸗Luftverkehr 
aufgelöſt wurde, kam ich zur Deutſchen Lufthaufa, 
dei der ich ſeit 1926 die Nachtluftleitung inne habe 
und die Abteilung „Nachtluft“ bearbeite. 

® 


2, Blatt. 


Bommerellen. 


18. Auguſt. 


Graudenz (Grudziadz). 


* Eine neue katholiſche Kirchengemeinde tit in Gruppe 
mit etwa 2000 Seelen ins Leben gerufen. 


* Die Grandenzer Beuge zelle ahr hielt kürzlich ihre 
Hauptverſammlung ab. Aus dem Jahresbericht geht u. a. 
hervor, daß der Wert des Hauſes Kalinkerſtraße 74 20 000 
Zloty, der Barbeſtand 1223,01, die Verluſte 735,39 Zloty 


die Anteile (fe 30 Ztoty) auf 4983 Zloty. Aktiva und Paſſiva 
Aufſichtsratsvor⸗ 


vorlegen. 

* Das Feſt der goldenen Hochzeit feierte Dienstag 
voriger Woche das Unterthornerſtraße 37 wohnhafte Rentier 
Ewertſche Ehepaar. Es hatte früher lange Jahre 
eine Beſitzung in Gruppe inne. Die Einſegnung vollzog 
Prediger Goertz aus Kommerau in der Grupper Menno⸗ 
nitenkirche. * 

p Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war aut beſchickt, jedoch 
nur ſchwach beſucht. Butter hatte den Preis von 2.50—2,80, 
Eier pro Mandel 2,402.60. Der Gemüſemarkt brachte 
Weißkohl zu 0,08—0,10, Rotkohl zu 0,20—0,25, Schnittbohnen 
zu 0,10—0,25, Rhabarber 0,200.25, Mohrrüben 0.100,15 
pro Pfund. Blumenkohl koſtete der Kopf 0,10—0,80, Gurken 
0030,15 pro Stück, Einlegegurken 0,500.00 pro Maudel. 
Auf dem Obſtmarkt ſah man Apfel zu 0,300.60, Birnen 
zu 0,40—0,80, Kirſchen zu 0,60-—0,80, Johannisbeeren zu 
0,40—0,70, Stachelbeeren zu 0,80 1,00, Himbeeren zu 0,80 
bis 1,00. Tomaten waren ſchon reichlicher angeboten und 
aingen im Preiſe bis auf 1.00 pro Pfund herunter, Für 
das Liter Blaubeeren wurde 0,60—0,80, für Preißelbesren 
0901,00 und für Brombeeren 0,50--0,60 verlangt, Der 
zeflügelmarkt brachte junge Hühnchen zu 3,50—6,00 pro 
Paar und Suppenhühner das Stück zu 3,50—5,00. Auf dem 
Fiſchmarkt koſteten Hechte 1,50—1,80, Schleie 1,70, Karauſchen 
11,50, Barſche 0,50 —1,00 und Plötze 0,25—0,75 pro Pfund. 
Der Markt wurde nicht geräumt. * 


Thorn (Torun). 


— Muſterhafte Zuſtände. Der am vergangenen Sonn⸗ 
tag von Ciechoeinek abfahrende Perſonenzug in Richtung 
Thorn fuhr nur bis Balkau (Brzoza), ca. 15 Kilometer von 
Thorn, wo er wegen Mangels an Waſſer in der 
Lokomotive nicht weiter fahren konnte! Man mußte alſo 
erſt bis auf die Ankunft einer friſchen Lokomotive aus 
Thorn warten. Wo es doch in Ciechbeinek wirklich nicht an 
75 e W 10 l vergeſſen. bie ae e Au 
üllen. Statt um. r traf, der Perſonenzug er 
12 Uhr nachts auf Fenn Pauls rd ne 

dt. Ein ſchweres Unwetter zog am vergangenen Mon⸗ 
tag über die Stadt und richtete im Landkreiſe großen 
Schaden an. Durch den großen Sturm wurden zahlreiche 
Bäume an den Straßen umgeriſſen und Telephonleitungen 
zerſtört. Schwer gelitten baben auch die Obſtgärten. fait 
das ganze Obſt wurde abgeſchüttelt. h u 

dt. Die Nachricht von einem Mord verſetzte die Be⸗ 
wohner von Leibitſch (ea. zehn Kilometer von Thorn) 
am vergangenen Montag in aroße Aufregung. Im Chauſſee⸗ 
graben am Wäldchen neben dem Gaſthaus Thober fand 
man den aus Thorn ſtammenden 37jährigen Klempner 
Anton Rafalſki tot, mit Stichwunden liegen. Der Vor⸗ 
Rafalſki begab ſich mit ſeinem 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 19. Auguſt 1927. 


Bruder, einem Feldwebel aus Thorn, zu ſeinen Verwandten 
nach Leibitſch. Da der Feldwebel am anderen Tage Dienſt 
hatte, brachte ihn ſein älterer Bruder Anton bis zur 
Chauſſee, wo ſie auf den Briefträger aus dem Nachbardorfe 
Gramtſchen, den 50 jährigen Adam Polanowſki, und 
den Landwirt Marein Sklomiany ſtießen, welche aus 
Kongreßpolen vom Ablaß kamen. Beide Parteien waren 
wahrſcheinlich angetrunken und ſo kam es zu einer 
Schlägerei, wobei der Briefträger ein Taſchenmeſſer zog 
und den Klempner verletzte; infolge Blutverluſtes iſt dieſer 
5 dann geſtorben. Der Feldwebel wurde ebenfalls übel zus 
gerichtet, ſo daß er von einem vorüberfahrenden Auto ins 
Lazarett gebracht wurde. — Die ſofort herbeigerufene 
Polizei belegte die Leiche mit Beſchlag. Polanowſki 
wurde am Dienstag ins Gerichtsgefängnis übergeführt. ** 
— Wieder ſpurlos verſchwunden iſt ſeit vierzehn 
Tagen der 16jährige Schloſſerlehrling Jan Rubach aus 
der Graudenzerſtraße. Es iſt dieſes die elfte Meldung von 
Vermißten in dieſem Monat! * * 
ch. Czerſt, Kr. Konitz, 16. Auguſt. Unglücksfall. 
Am letzten Sonntag ereianete ſich in unſerer Stadt in der 
Nähe des Schützenhauſes ein ſchweres Unglück. Das Auto 
eines aus Frankfurt am Main ſtammenden Bankbeamten, 
welches von dem Beſitzer perſönlich geführt wurde, fuhr aus 
bisher unbekannten Gründen gegen einen Kilometerſtein. 
Infolge des Anpralls wurde das Auto umgeworfen und 
gegen einen Baum geſchleudert. Der Führer wurde in 
ſchwerverletztem Zuſtande unter dem Kraftwagen 
hervorgezogen und in das Borromäusſtift nach Konitz ein⸗ 


delbefes 

Neuenburg (Nowe), 17. Auguſt. Der letzte Mitt⸗ 
woch⸗ Wochenmarkt in Neuenburg brachte nur wenig 
Butter zu 2,60—2,70 je Pfund, Eier etwas reichlicher zu 2,50 
bis 2,60 die Mandel. Kartoffeln wurden mit 5—6 der Ztr. 
verkauft. Hühner koſteten alte 3—4, junge 1,502 das Stück. 
Der Blumenmarkt bot wieder reiche Auswahl. Friſches 
Gemüfe und Früchte zeigten folgende Preiſe: Mohrrüben 
1 Bund 0,10, zwei 0,15, Zwiebeln und Kohlrabi je Bund 0,10, 
Blumenkohl Kopf 0,30—0,40, Weißkohl 0,10, Tomaten 1,50 
bis 2, Spillen 0,40—0,50, grüne Bohnen 0,10, Birnen, kleine 
0,40, größere 0,400.50, Apfel 0,20—0,30 je Pfund, Sauer⸗ 
kirſchen 11,50, Pilze (Rehfüßchen) 0,400.50 ie Liter, 
Gurken, reichlich vorhanden, 
je nach Größe. Von Fiſchen waren nur Weißfiſche für 0,70 
bis 0,80, Barſche für 1,50 je Pfund zu haben. 

h. Neumark (Nowemiaſto], 17. Auguſt. Auf dem letzten 
Jahrmarkt kam es ſowohl bei Rindvieh wie auch bei 
Pferden zu wenigen Kaufabſchlüſſen, denn es mangelte vor 
allen Dingen an den nötigen Barmitteln. Die meiſten Be⸗ 
ſitzer mußten deshalb ihr Vieh wieder nach Hauſe nehmen. 
Für Pferde zahlte man 120-800 Zt, für Kühe 300-600 I. 
— Seinen Bruder oergiftet. Die Eheleute Sawa 
in Biſchwalde (Byſzwald) ließen, als fie von Hauſe fort⸗ 
gingen, ihre kleinen Kinder ohne Aufſicht in der Wohnung 
zurück. Dabei gab der achtfährige Sohn ſeinem Brüderchen, 
das erſt einen Monat zählte, aus Unvorſichtigkeit Eſſig⸗ 
eſſenz zu trinken. Der Tod trat auf der Stelle ein. — In 
den letzten. Tagen entſtand auf dem Gehöft des Beſitzers 
Marian Zurawſki in Kuligt Feuer. Den Flammen 
fiel das mit Stroh gedeckte Wohnhaus zum Opfer. Das 
Feuer entſtand durch Anprennen ER Ruß im Schornſtein. 
Der Geſchädigte iſt niedrig verſicher. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Landesmiſſionsſeſt. Als Tagungsort des Landesmiſſionsfeſtes 
ür das Geſamtgebiet der unierten evangeliſchen Kirche von 
Poſen und Pommerellen iſt in dieſem Jahr Schönſee in Pom⸗ 
merellen auserſehen worden. Das Feſt iſt am 18. und 19. Sep⸗ 
tember geplant und wird Feſtgottesdienſt, Kindergottesdienſt, 
Gemeindeabend und die Jahresverſammlung des Miſſionsver⸗ 
bandes umfaſſen. 13 auswärtige Feſtredner haben ihr Erſcheinen 
zugeſagt und werden in den umliegenden Gemeinden Feſtgottes⸗ 
dienſte halten. Außerdem werden zahlreiche andere Feſtgäſte aus 
dem Geſamtgebiet der Kirche erwartet. (10498 


— wt— — 


3 Stück und 4 Stück für 0,10 


bringen, 


Nr. 187. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 17. Auguſt. Vergiftung. 
Der Erbe eines der bekannteſten Fürſtengeſchlechter in 
Polen, der 29jährige Wladyſtaw Lubomirſki, iſt auf 
feinem Rittergut an einer mer kw ürdigen Vergif⸗ 
tung nach mehrwöchigem Leiden geſtorben. Fürſt Lubo⸗ 
mirſki und feine Gattin, eine geborene Gräfin Plater⸗ 
Syberg, haben ſich nämlich an ſelbſt gefangenen Krebſen 
vergiftet. Die Arzte, die zunächſt auf Typhus ſchloſſen, 
konnten den reichen jungen Magnaten, der auch ein bekannter 
Sportsmann war, von ſeinen fürchterlichen Qualen nicht 
befreien und ihm auch das Leben nicht erhalten. Auch die 
Gräfin erkrankte, hat ſich aber nach mehrwöchigem Kranken⸗ 
lager wieder erholt. 

* Zakopane. 17. Auguſt. Der Bär erlegt. Wie be⸗ 
reits berichtet, trieb in der letzten Zeit in der Umgegend von 
Zakopane ein Bär ſein Unweſen. Erſt neuerdings hat er 
wieder ein 11jähriges Mädchen zerriſſen und 
einen 18jährigen Goralen ſchwer verletzt. Nach 
einer groß angelegten Treibjagd iſt es nunmehr gelungen, 


den Bär zu erlegen. 4 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 17. Auguſt. Vom Starkſtrom getötet. 
Der 58 Jahre alte Zimmermann Guſtav Zumkowſki iſt 
geſtern mittag um 1 Uhr bei den Reparaturarbeiten im 
Stadttheater tödlich verunglückt. Er hatte in der dunklen 
Verſenkung eine elektriſche Handlampe mit einer Schnur 
benutzt. Plötzlich ſchrie er, von einem elektriſchen Schlag 
getroffen, laut auf und ſtürzte zu Boden, Nach wenigen 
Minuten, noch vor der Einlieferung ins Städtiſche Kranken⸗ 
haus, iſt der Bedauernswerte geſtorben.— Wieder zwei 
Zuſammenſtöße von Fahrzeugen. Bei dem 
Verſuch, die Straßenbahn zu überholen, wurde ein Auto⸗ 
bus der Danziger Verkehrsgeſellſchaft an der Huſaren⸗ 
kaſerne Jin Langfuhr geſtern nachmittag von der Straßen⸗ 
bahn angefahren, wobei dem Kraftwagen der Hinterperron 
und zwei Scheiben eingedrückt wurden. Perſonen ſind glück⸗ 
licherweiſe nicht verletzt worden. — Ferner wurde geſtern 
der 14jährige Laufburſche Erwin Schumacher, Jakobs⸗ 
wall 21, auf ſeinem Fahrrad an der Straßeninſel Silber⸗ 
hütte von einem Perſonenauto angefahren und zu Boden 
geworfen. Hierbei fiel der Junge mit dem Kopf auf den 
Bordſtein, wodurch er ſich eine ſtark blutende Kopfver⸗ 
letzung zuzog. Der Chauffeur des Autos fuhr unbe⸗ 
kümmert weiter. 4 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Hoheuſtein, 17. Auguſt. Beim Baden ertrunken. 
Ein in den vierziger Jahren ſtehender Herr hatte ſich wahr⸗ 
ſcheinlich zu weit in die See gewagt. Sein Sohn, der Nicht⸗ 
ſchwimmer war, war ihm entgegengeeilt, um ihn zurück⸗ 
zuholen. Doch auch ihn verließen die Kräfte, jo daß er in 
größter Gefahr ſchwebte. Der hinzugeeilten Mutter gelang 
es nur, ihren Sohn mit allergrößter Kraftanſtrengung der 
ſtark ziehenden See zu entreißen. Inzwiſchen hatten ſich ein 


Herr Abromeit aus Königsberg und ein Herr, der Ans 


gehöriger des Seerettungswachtdienſtes war, an die ſehr 


rl Rettung des Vaters gemacht. Konnte man den Be⸗ 
auernswerten noch mit eigener Lebensgefahr an Land 
n, ſo gelang es leider nicht, ihn trotz einſtündiger 
Wiederbelebungsverſuche wieder dem Leben zurückzugeben. 

* Königsberg, 17. Auguſt. Raubüberfall. Die 
Botin einer hieſigen großen Firma, die in Ponarth 2700 M. 
einkaſſiert hatte, wurde von einem jungen Manne über⸗ 
fallen und von ihm niedergeſchlagen. Er nahm ihr Taſche 
und Rad ab und fuhr davon. Dem überfallenen Mädchen 
kamen zwei Herren zu Hilfe und nahmen die Verfolgung 
des Räubers auf. Als dieſer ſah, daß er verfolgt wurde, 
warf er 2000 Mark weg und ſpäter auch die Taſche mit 700 
Mark Inhalt. Die Verfolger konnten den Räuber erreichen 
und brachten ihn zur Polizei. Die 2000 Mark, die er ſchein⸗ 
bar in der Abſicht weggeworfen hatte, um ſie ſpäter wieder 
1 bes zu nehmen, wurden in einem Straßengraben ge⸗ 
unden. 


fall wurde bald aufgeklärt: 


Graudenz. N 


Uhlmachel ⸗ 
belle 


kann ſof. eintreten bei 


Jüngerer, gewandter 


Disponent 


der Getreide⸗ u. Santenbrande 


die Geburt ihres dritten Jungen 
geben bekannt 10541 


Erwin Rofe und Frau. 


Graudenz den 18. Auguſt 1927. 
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Maria Schellner 


geb. Paczkowska 
im vollendeten 70. Lebensjahre. 10519 
Um ftille Teilnahme bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Torun, den 17. Auguſt 1927. 
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Aus Stadt und Land. 


* Gneſen (Gniezno), 16. Auguſt. Durch eigene Un⸗ 
vorſichtigkeit hat die 17jährige Helena Kowalſka 
in Daliki den Tod erlitten. Sie näherte ſich mit den 
Kleidern zu ſehr der Dreſchmaſchine, wurde von der Trans⸗ 
miffionswelle herumgeſchleudert und getötet. 

in. Markewo (Kr. Inowroclaw), 17. Auguſt. Infolge 
Blitzſchlages brannte hier am Montag (Mariä Him⸗ 
melfahrt) eine alte Gutsſcheune, die mit Getreide bereits 
ganz gefüllt war, vollſtändig nieder. Der Schaden iſt durch 
Verſicherung gedeckt. 

* Pinne (Pniewy), 16. Auguſt. Ein ſchrecklicher 
Unglücksfall ereignete ſich bei Pinne, wo zurzeit 
Manöver ſtattfinden. Der „Przeglad Poranny“ berichtet: 
Der Feuermeiſter Stefan Blüge vom 14, Artillerie⸗ 
regiment ſollte eine Petarde in Brand ſtecken. Aus noch 
nicht ermittelter Urſache — wahrſcheinlich aber infolge fehler⸗ 
hafter Lunte — explodierte die Petarde. Stücke derſelben 
riſſen Blüge das rechte Bein und den rechten Arm 


Habe abzugeben: 


Ca. 100 lr. grüne zweijährig 


ab, außerdem wurde ſein Bruſtkaſten aufgeriſſen. Eine 
halbe Stunde nach Einlieferung in das Garniſon⸗Lazarett 
ſtarb Blüge. Er hinterläßt Frau und zwei Kinder. 

in. Szpital (Kr. Inowroclaw), 17. Auguſt. Am Sonntag 
feierte der hieſige Jugendverein ſein diesjähriges 
Sommerfeſt. Nach der Begrüßung der Anweſenden 
führten Mitglieder turneriſche übungen vor, die reichen 
Beifall fanden. Eine Würfelbude ſorgte für Abwechſelung. 
Beim Tanz blieben die zahlreich Erſchienenen noch bis zum 
frühen Morgen beiſammen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die erſte amtliche Ernteſchätzung. 


Warſchau, 17. Auguſt. Das Statiſtiſche Hauptamt 
gibt folgendes bekannt: 

Auf Grund der von den landwirtſchaftlichen Korreſpondenten 
erhaltenen Berichte wird die Ernte in den vier wichtigſten Ge⸗ 
treidearten auf folgende Mengen geſchätzt (in Millionen Doppel⸗ 
zentner): Weizen 13,8, Roggen 59,8, Gerſte 17,1, Hafer 
92,6. Die Berechnungen wurden auf Grund des Klaſſifikations⸗ 


grades des Saatenſtandes kurz vor Beginn der Ernte ausgeführt. 


Obige Zahlen müſſen als proviſoriſch betrachtet werden und können 

ſich nach den erſten Druſchergebniſſen noch verändern. (Aus Lande 

wirtskreiſen wird vielfach über ein verhältnismäßig ſchlechtes Er⸗ 

1 * Gegenſatz zu einer recht guten Ahrenbildung geklagt. 
Red. 


Produktenmarkt. 


Berliner Produktenbericht vom 17. Auguit. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
September 274,25, Oktober 273,50—273, Dezember 274—273,50. 
Roggen märk. 221 —225, September 234,50—236, Oktober 233 bis 
234,50, Dezember 234—234,75— 234,25. erſte: Sommergerſte 220 
bis 265, Wintergerſte 202— 208. Hafer: September 207,00. Mais 
192194. Weizenmehl 35,00 bis 36,75. Roggenmehl 31,25 — 32.75. 
Weizenkleie 15,00. Roggenkleie 14,75—15,00. Raps 280 — 285. Bite 
torigerbſen 40—48, kleine Speiſeerbſen 24—27, Futtererbſen 
21—22, Peluſchken 21,00—22,00. Ackerbohnen 22—23. Wicken 22,00 
24,00. Lupinen blau 14,755—15,75, do. gelb —.— bis —,—, Raps 
kuchen 14.80 15,00, Leinkuchen 20,90 bis 21,20. Trockenſchnitzel 
12.60 —13,10. Soyaſchrot 19,50 — 20,20. Kartoffelflocken 22—23,50. Ten⸗ 
denz für Weizen matt. Roggen ruhig, Gerſte ſtill, Hafer ruhig. 
Mais ruhig, Weizenmehl ruhig, Roggenmehl beh., Weizenkleie u. 
Roggenkleie feſt. 


Suche f. mein. Haushalt 


a Suche 1—2 
ig. d ? mit ſämtl. Hausarbeit. 
Bautiſchler anſtänd. ehrliche, ältere Prima rentables 
die ſelbſtſtändig arbeit. Frau oder Mädchen, 5 
können von ſofort. Dauerſtellung. Off. u. 
or me en 8.5536 a. d. St d. g. mei Golinsti,, . 8e ee 2 
Ain ledige ſucht deutſches großes Unternebmen. e. Tymorze IT VBeſſeres 10418 
5 Tonnen⸗Mahlmühle 2 Etg., 
melden unter 10550 an die Geſchäfts⸗ 
d. Zig. mit Bild, das ſofort zu⸗ Zweigen der Gärtnerei i _Btg. 
ee A end ert Bewerbungen mit lückenloſem Lebenslauf unt. IT — 2 * ante: 209. — 
M. 10530 an die Geſchäftsſtelle dieler Zeitung. R vangel. u 2 
. Gieſe. Bydgoszcz, p [ if 8 9 
ij 0 
merellen ſofort geſucht. MP} 
agb we d. 10 4 Rittergut Gudecz ow. Jydgofzcz. 


o Gũ { I hilf Bewerbungen mit lückenloſem Lebens⸗ Bo rer 2 
j l nel k lauf, Zeugnisabſchriften u. Lichtbild unter Fe dr, geſucht 
l. L. Weiße t lab gl an bie dell Dieer e. ee Ad st 
Sägewerk m. 1 Boll» u. 1 Horie 
8 ſpäter Stellung als Eder auch polieren kann, Tierarzt Engelhardt, Inventar, elektr. Licht⸗ u. Kraft⸗ 
f Oeldmarkt poln S rvilla. Objekt au 
Bet gättnerei. Bewandert | ft, für ſofort geſucht. Angebote m. Lebenslauf an Frodnica,. Pomorze. ar N lite \ 2 
e b netel. Befl ff ſtelle der „Deutſchen Rundſchau“. 
rückgeſandt wird, bitte gut bewandert. Offert. 
5 * Konopnickiej 2. 5485 Wir ſuchen per ſofort Suer en al ausmädchen weißes Edel⸗Schwein 
n Sh uche Stellung als für unſere Mahlmühle ein 
a. d. Geſchäftsſt. 
Sprachkenntniſſe erwünſcht. Schulzeugnis u. Pakosé, Kolonial⸗ und 8 
38 J. alt, ſucht PR 22 4 Kl. Gymnaſium beſ. f 75 l 
23,5% ht Geſchäftsführer. ee dee 38e e za "| Mirferlehrling. geg eben Elltmalthine 
für den Bezug u. Abſatz iſt derſelbe in der Lage, Herrſchaftl, unver⸗ Für kl. Privatichule a Ne ei 3 a Malczewska 
zu jofort >| Nefiettanten Güter Automobil e es 
21 Jahre alt, 
1173 r: 5 1 Lebenslauf i i N 
amilie, möchte auf einem größeren Gut die 15. 9. ? .|bändig, ausführlich geſchriebenen t. Meldg erbet. Beſchreibung bitte zu] Jasinskl, Wabrzezno, 
5. 9. oder früher. An⸗ zu richten an 10546 7 Steinte, richten Wolnosei 42. 10soo| No werk 
5 erhaltenes 
der ab 1. 4. 1922 in der Volle Diskretion Perſonenwagen, 6 Zy⸗ 
führerin II. Kl. (Fröblerin) zu 


Nähe Poznan, zu verkaufen. 
405 Morgen gut. Mittelboden, 
1. und 2. Klaſſe. h [Für mein Fabrik⸗Kaltulationsbüro wird 1 11 i g N 3 
u. W. 10554 d. d. 6.2.3. 20 22 E ex mit guten Teugniflen, 
F 8 zontalgatter, Dampf» u. Waſſer⸗ 
9. Parpart, helmng, ul. 22 ftyeania 30. Suche voniotort oder bine jüngere Kraft 3 Aan e ent tat ni 
9 1 } 5 = 
Bärtnergehilie die firm im Rechnen und der deutſchen und ſtellt von joiort ein _Pruszez. _ — 7 10 4 mallive eg ang 
in Brivat= od. Handels-|polnikhen Sprache in Wort u. Schritt mächti[ T. Karbowekl, pater e ee dach Sommer ile Opfer mich 
A f in Bienenzucht, Topf Kunſtmöbelfabrik i 2 52 3 geeignet für Geſellſchaft. 
uf meine Gaſtwirt⸗ 7 ucht, 5 unitmöbe it, äfti 8 i 
Waft, m. 65 Mrg. Land. Heirat! kultur und in allen ſon⸗ Fr. Hege, Bydgoszcz, ul. Podgörna 26. dusmüd Ell e lter . Ri 
schuldenfrei, ſuche ich Beſitzer von 80 Mrg., ſtigen Zweig. unt 5. ee Eu ee, e 
82-4000 zii« ist auf dief. Wege 10542. D Geſcht d. Jig. m ee 
N A e e Sprung fähige 
gegen guten Zins auf) Fahre; „lucht Stellung v. ſofor Zimmer rein machen. prungfahige 
1 Zeit. Vermögen. Gefl. Off.] od. ſpäter. Bin in allen 2 2 . 5 
urze Zeit. Off 0 a n ne Emutbtleung gefucht, Angeb. unt. B. 10481 
e 
ich unter N. 5416 an] ſind icht 
dle Ceſchäftelt. 5. Yin | . Pee. Bodo 
R RR für einfachen ſtädtiſch. 55 
; Stell gt j uche ü K li a. gut. Saufe, mit gut. Pfarrhaushalt i. Pom⸗ hat abzugeben ar 
% „ a 95 2 Schulbildung, polniſch 
WR ® enge uch ; Gärtner aufmanns ehr ing und deutſch gprechend, 
BB eee Lehrling mit guter Schulbildung. Polniſche u. deutiche] itellt jof. ein H. Seelig, d. Zta. g Billiger UE 1 Walzenſtuhl 
oe * 5 N is — 
Getreidekaufmann ae an ir Lebenslauf einzuſenden an Eiſenwaren. Tel. 23. 2155 4 Möbel Verlauf 600/400, 
uf einem Gute. Habe W. Baerwald i Ska., Miyn parowy, Suche von ſofort einen Mn: I. Verläufe a 8 
N . von Speiſe⸗, Herren⸗ 
Selbſtändig. flotter Arbeiter, mit der Branche Offerten unt. U. 10548 ® ä i Internationale 1 Lolomobile 
voll vertr. bilanzſicher mit beiten Beziehungen | 4. d. Geſchäftsſt d. Ztg. ene e Güteragentur u ro * ſtat. Garrett Smith. 
9 ! N ty Unve u _ 25 P. S., zu verkaufen. 
> Sk Age en Br: an 8.515 heiratet., militärfreier 5 
ieren. Offert. unt. 3.5519 an d. Geſchſt. d. Ztg. mit guter Schulbildung und nicht unter 3 Landgrundſtücke ſow. 
Kut er 16 Jahre alt, . gsſchr 1 5 510 ge⸗ Lehrerin Mühlen jeder Größe. 6ſitzer, mit elektr. Licht) Ju kaufen geſucht ein 
%, aus beſſererſſucht Dauerſtellung 3. huiat. Bemerbuttasiärzeifen; gene m. unterrichtserlaubn.] Offerten mit gphanter und Starter, verkauft vierpferdiges 
7 . u. M. ebote unt. S. 104 2915 
Wirtſchaft erlernen. 508 88 d. 248. Deutide Kornhausgenaſſenſchaft este Polonia“, 2: 44, gut erhalt. oder dung. 
S 8 > Janowiec, powiat Znin. Evangelſſche 7. goſzez orelen repariert; ebenſo qut« 
Suche für mein. Sohn, Lehrer Nechnun fi. .. zu Dworcowa 17. Tel. 698. 
Serge nt eb, Lehrer —— — underqrtnerin | | 12 Jagd 
Dehranftaltt vraktilhe Buch ol. Schrbz Tim icht; 1. f zugeſichert. 10518| linder, neue Bereifung, Ilg ewehr 
.p hibr., m., led. 2 tüchtige Perlüuferinnen 2 Kindern, „ u. 4 Jh., guter Hang elektr Licht. doppelläufig, Kal. 16, 


Landwirte abſolv. hat, ſucht Vertrauenspoſten. 8 eeignet zum Umbau a. mi 
zum 1. 10. Stellung als Off. u. E. 5531 a. G. d. Z. Bolit, langjäbr, Pang für Pelzwaren und Kurzwaren zum 1. bre 1 85 2 2 Kc 8 1 
7. perfekt in Deutſch un; ; f ; rau Oschinski, Preisang. u. M. 10443 
Brennerei: Polnisch, Vertehr mit mit guten Zeugniſſen, der polniichen und Gr. Przellent, b. Grodki 70 Morg. gut. Roggen⸗ a. d. Geſchäftsſt. d. Itg. 


Behörden, ſucht vom deutſch. Sprache mächtig, ſtellt ſofort ein 
Verwalter 1.10. 1927 auf großem 1010 Blauſtein, Stary Nynet 5/6. 
38 J., m. langj. Zeugn., Gut Dauerſtellung. 


DENNIE, 


v. Wedel, Dobromysl, 
p. Kakolewo, 
pow. Lesno. 10491 


nee e e er ee ehh Torf g 


i 5 A I 10000 z}; 
vertr. mit elektr. Licht Offerten unt, T. 10547 Jüngere & De Pr. 2 Automobile Abtuße hat 6000 eben 
Malo nehiliin enen e bricht Bielawn bei Natio. 


u. Kraft, Flockenfabrikſan die Geſchäftsſtelle“ Geſucht sum 1.9. IMittprnut Kurumin. 
Den jung, Sands 5 ‚Sue u ung Aa gleſer 1 e] Geſucht zum 1. 9. Aattergut Sucumin, verkaufen. Für briefl. Colibri“ 4 Sitzer, für 3 r 5 
ohn ſ. Stellg. als poln. Sprache i. Wort ach aan I | 0 [ j oltu.BahnStarogar Antwort bitte 40 Gr. in z : a u kaufen geſucht 
u. Schrift mächtig, in Stubenmädchen k N + E L in (Pom.) ſucht ab 1. 10. von ſofort geſucht. Briefmark betzuf, 10540 Agger eltbrt eat 5 — 
2 ‚ 


Beamter hieß Bezirk nachweisl. ſucht Stellung, mög⸗ für 3 Kinder, 13,12 u. unverheirateten Melterei genoſſenſchaft Juljan Karölski 00 21, beid 
5 a „ „13, 0 „ | } 5 ‚ e Wagen 
e ee ee , | gan, Meier; great SOFT IM 
Oder ſpäter, auch ohneſu. läſſi = 2 i 0423 8 8 — . brzezno, 
Bergitung. Jeugnife ede wider feen eee e ee führer a bee eisen, Haus mit . &__ | ent Mix... 
vorhd, Off. u. 8. 10328 initand ſegt und für eiae D..gtg. erd. frau Nittergutspäßter Der polnisch Schrift u. amal pro Woche ins Suche einen 15881 Seiſenfabrik. 10663 
a. D. Geichättsit. d. Z. die Rentabilität garan- Stütze Perzecd pow | Sprache mächt) d auch Haus geſucht zu er Garten .. DE 
8 it re Sin ältere, evangel, ſucht ab 2 ana 105 Apes e die Ger und fragen in d, Oft. Ztg. I: niiinagen E Stroh = 
a D. Gſt. d. Z. ' 8 ln ____ Jüber Hof, Speicher i Lage, von 5 5 
ni 9 Or . 10325 a. d. 6ft.d. 3. 1. Septbr. Stellung. Weſucht zu lof. oder 1. 9 Viehſtälle übernimmt. Geübte Goh-Nihelien- Gef een. au kanen mit genauen äckſel⸗ Bes Mer 
29 Jahre alt, evgl. mit Ki er Mann Angeb. unt. A. 5502 an junger Inſpeltor Reflektiert wird nur Stickerin, Filetſtopferin Anzahl. 10—12000 ft, Fabrikerſtehungsang. 555 985 
mehrjähr. Praxis, Dan- die Geſchäftsſt. d. Zeitg. „Us auf einen Herrn mit|zurAnfertig. der Ausſt. Offert erb. u, K. 5477 1 Ewald Jahnle en 
ziger Staatsangehöri-| mit mehrjähr. Praxis | Cvgl., lahr. Mädch. mit3—5jährig Brazis.|mindeitens 6-jäbriger ſofort ins Haus geſucht a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Ense 
ger 3. 3. auf aröperer] in techn. u Baumater.. welches gut ſchneidern Offert unt. B. 10123 an Praxis, der an ſtrenge Sienkiewicza J. 2Trepp. iemerſche 582 Puter Pom. Tel.32/33 Mm h 
egüterung in Pom⸗ Branche, d. jeine Mitj.| kann, ſucht Stellung die Geſchäftsſt. d. Zeitg. Tätigkeit in einem in⸗ bel Szarafinske. 15 11 Herrenfahrrad und 0 nungen 
merellen als 1. Wirt⸗ tärzeit beendet, ju ht fl Hausſchneiderin Klavier⸗ tenſiven Betriebe ge⸗ Für mein. frauenloſen Wirt 1 t kl. Wanduhr billig zu 1 
ſchafts⸗Beamter tätig, zum 1. Oktob. Stellung. U. wöhnt iſt u. dies durch Heiner. Gutshaushalt verk. tokietka 15. 5512 a 
ſucht Stellung zum Ser. Off. unt. L. 5410| bezw. Kinderfrl. Off. u. 0 ieler prima Zeugniſſe u. Res N 212 Podleſie, 128 Morgen] Zu kaufen gejucht ein 3-Zimm Wohng 
1. Ottober evtl. ſofort. an die Gichit, die. Itg. 9467 .d Gſchſt d. Itg. p ferenzen nachweist. 10259 zuver⸗ | Ackerland, Wieſe, Weide|iehr gut erhalt., leicht ig. Mi 
Gute Referenzen vor. n Für zwei beſſere für Café kann ſich Fut empfohl,, älterer u. maſſive Gebäude, iſt 1 5 f 0 on ruhig miet (Pers) 
ee MAMÜÜ | Mädchen e Drennerei e ga wagen MS 
en 9, eſchaltsſt. d. Ztg. ag n 4 eld. ſich bei Riemer. i x 15 
2 Pee A ei a 5 en a. d. Geſchältelt. d. ig. verwalter Page ae ute Emolwit,nw.Caubin. Erin, af 5 ait enden 
amten, welche . „ . . ö 2 8 ner). J * Nox: 
‚fait 2 Jahre hier — kochen und ſchneidern, Automonteur der poln. Spr. in Wort a 10525 Zu kaufen ach mit Preisang. unt K. TER 
ſuche Stellung, a, liebit. | unverh., kann ſich meld, | u. S1 v. Colbe. Dabröwka, WI endierd 10506 a.d.Geichtt.d.3tg. | 2-Simmerwohn. geg. 


zum 1. 10. 27 eine Stelle 
direkt unter dem Be⸗ in Pfarrhaus oder auf] Spöttle, Autowerkſt. 1. Oktbr. geſucht. : eine 3—4: Zimmerw, 
ſitzer oder . einem Gut. 10416] S Gdanska 74 Wie mit Seuantsabic, U. Kreis Mogilno. Kachelofen zu tanicjen ges A u. 
er Gehaltsanſprüch. ſind bill. zu verkaufen. 3510 C. 5528 a. S. Gt. d. 3. 
N Beamter Se don deer en en e _ | 2008 och E. Stadie, Bydgoszcz 
en ou, Au en Rechnungs: | Dom. Hartowiee 1 G Pe da eee Bagentemile 
1 2 2 ung. a e 7} Pr 2 — ————̃ — — 
Austünften fehe gern|ichäftsitelle d. Ztg. erb: Pünſcht im Hotel oder führer (in) Land wirtſchaftl. Derw. 5 eee Pum 
— 148 nfragen bitte r priv. evtl geg. Bergüt.d. der deutſch. und poln Genoſſen Sp. z og ohlen, lebe guterhalt, au vert Und Pferdeſtall 
9 Franz asien ſeine Küche zu erlernen. Sprache in Wort und odp., Krölikowo, ſu Ab i hlen ennig, Czarnylas 
. ö er Mühlenfachmann Offert. unt. B. 5452 an Schrift mächtig, der zu⸗ zum 1. 10. 1927 einen A. O orrek, ſatz 0 ‚ p. Paczewo, 10549 ÄRA IR gu N 


zu richten. die Geſchäftsſt. d. Zeitg. Teich die Speicher⸗ u. engl., unverheir. 10504 t pow. St 
Zen Blücher Oſtrowitt geprüft. Müllermeifter, | E et icht übernimmt Brennerei: W — gutedeheitsvſerde Rofomahile Deutſche Wäpftelle, 
20 5 ofomabile ul. Poznanska 2. 10522 


Oſtrowite pw. Lubawa i 
„40er J. epgl. verh. 1 
_ (Bommerellen). _ Heine sam. deld. Lan Nene Stellen 5 — ane duch 


Suche z. J. Sept. evtl. desſpr. mächt., in unge⸗ ute Zeugniſſe nachw ; - 
Ipäter Stellung als |tünd, Stell, ſucht. gest. W önnen Und auch mit] Beid. Landesipr.i. Junge Möbl. Zi 
Eleve 1 10.58 fei e, zum ee 7 Bac und Stutbuch. u. Schrift Bedg. m.neu⸗ f J öbl. Zimme 
Ir ar J. 10. od. früh. Dauer: | More 8 Buchführung vertraut ff Schw N ! 5 
eng ſtellung als Obermüller wirtſchaft jüng., un⸗ zu bitte Zeugnisab⸗ A ie k EINE 5 Beil öbli 
alt habe 2 Gem, der od. Werkiührer in größ. werber. evanelicchenſchriften und Gehalts- find in Pilewice beilelet ag red 
ndw. Schule beend. od. klein. Betrieb. Selb. . ö 5 Gorzuchowo verkäufl. zölligen Aktelska 119. 5402 


anſprüche einzufenden. u, Zeus . 
Benmien Falkenthal, ſich beim Vorſtand der 3 verkauft bill. ben 


u. bin? Mon, prattiſch iſt im Walzenriffeln u „757 
0 7 f 5 der mit landw. Maſchi⸗ Stu Genoſſenſcha t melden. und Zimmer 10480 Einfach möbl. Zimm. 
Montagen firm u. be Rittergut powo, Genoſſenſchaft melden. Hotel od bi 1 Klavier Majewski. Gutsverwaltung Re = Ende Km : 


tätig gew. Gefl. Off. 
bitte zu richten unter ſitzt eige nen vertraut iſt. An⸗ on Mrocza 23 5 sk& i 

Be eigenes a: ebote mit Lebenslauf, 8 oe 101] 10 tüchtige Orlen. DB brzerno. a n nien Badia wies 20. _ Sl 
ig. u ‚aa. Drubataba, 10513 8 


R. 5423 g. d. Gſchſt.d. Ztg. Gefl. Off. unt. J. 1 ee e e 9 Such Sy > 
itsit.d.3 3 uche ab 1. Geptbr, Maſchinenſchloſſer ge Klapier brikat, han Welger ee 


U = { a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg eugnisabſchriſten an 
g evangeliſchen ledigen fi ig, wi f 
—: ze szanmee rau Hahn, für Dauerſtellg. ſofort — ſaitig, wie neu, verkau } 1 
1 D ot el Tüchtiger Aoseleranna mm.) Rechnungs⸗ gauche. 88 Stubenmädchen N03 Ne Gfrahpreff Dworcuma 1b. 
20 Jahre alt, ledig, mit so Jüngeren Maicinenfabrif 2 Krol. Jadwigi Ab, PT faſt 51 e 8 8 
nber jucht ab 1. M III. E 1 0 i t führer K. Mielke, Chodziez. f. Landhaush. Plätten Harmonium len billig zu ver. nit 
September oder ſpäter andw U ; Suche jofort einen jerwünicht, 10508 | Luxusausführung, ſel⸗ Griebo . Pe ionen 
Stellung als Förster, 23 Jahre alt, mit neu- der jeine Lehrzeit be⸗ der die Hofverwaltg. Geſelle jelbftändig| „Frau Gutsbesitzer |tenes Inſtrument, wie) ride. Weiberowo. e f 
Silisiöriser od. Jagd⸗ zeitlichen Maſchinen u. endet hat und ſchon mit übernimmt. Poln. n arbeitend | Seehawer, Sieienko, neu, 20 Regiſter. 6 Ol- ese. Jüng. Schülerl in) find. 
guſſeher. Angeb. unt. Sauggasanlage vertr., praltiſch tätig geweſen Schriftſprache Beding.ſu. einen Lehrling. pow. Bydgoszcz. taven, billig und zu Gebt Gien Aute Beniion u, energ. 
R. 10543 an die Ge⸗ e 1039 | Wegner, Bartlewo, poln. Sprache Beding. Mädchen für alles günſtig. Bedingungen . erodre Beauſſichtig. der Schul 
olwark, pow. pocztg Kornatowo, Schmiedemſter Riſtau, von ſof, geſ. Stachnick, zu verkaufen. Koen; kauft F. Balcersti, arbeit. b. Fr. A. Weſdn 
dsiadz. pow. Cheimno (Pom.). Soſee Kufawskl. 5524| Kujawska 40, 55180 Krol. Jadwigi 4 b. „ Wabrzerno, Bomorze, 


3 we e⸗ucht ab 1. 9. od. pät. iſt, ſucht 
ſchäftsſtelle dieſer Zei: [Stellung. Gefl. Off. u. Swiecie⸗f 
tung erbeten. Gru 


S. 10544 a, d. Gſt. d. Z. 


= 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 18. Auguſt. 
Wettervoransſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Bewölkung bei wenig veränderten Tempera⸗ 
turen an. 


8 Finanzminister Czechowicz in Bromberg. Wie der 
„Dz. Bydg.“ berichtet, hielt ſich am Dienstag abend Finanz⸗ 
miniſter Czechowicz auf der Durchreiſe kurze Zeit in Brom⸗ 


berg auf. 
§ Das Weichſelwaſſer ſteigt! Wie aus Krakau angeſagt 


wird, iſt das Weichſelwaſſer im Steigen begriffen. Der 
Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei Brahemünde 
bereits 4,50 Meter, bei Thorn etwa + 2.30 Meter. 
VS Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde aing 
nach der Weichſel ein unbeladener Dampfer; nach Brom⸗ 
berg kamen ein unbeladener und ein beladener Dampfer. 

§ Invalidenbücher für die Kriegsinvaliden beginnt das 
hieſige Bezirkskommando auszugeben. Die Bücher werden 
den Verwaltungsbehörden zugeſtellt, damit dieſe die Aus⸗ 
füllung derſelben ergänzen können. Im Zuſammenhange 
damit werden die Invaliden aufgefordert, ſich ſchon jetzt 
mit Photographien (Größe etwa 5 * 5 Zentimeter, Zivil⸗ 
anzug, Kopfbedeckung) zu verfehen, die bei Ausgabe der 
Bücher in dieſelben eingeklebt werden. 

§ Ein Guſtav Adolf⸗Feſt der Diözeſe Bromberg II fand 
am Sonntag, begünſtigt von dem ſchönſten Wetter, in Cielle 
ſtatt. Als der Wagenzug, der die auswärtigen Gäſte von 
der Bahnſtation Rohrbruch brachte, angelangt war, ſetzte 
ſich ein Feſtzug zu der reichgeſchmückten Kirche in Bewe⸗ 
gung, die von einer andächtigen Gemeinde ſo gedrängt voll 
war, daß viele keinen Sitzplatz mehr fanden. Nach einer 
reich mit Chorgeſängen ausgeſtatteten Liturgie, bei der der 
Kirchenchor mitwirkte, hielt Superintendent Aßmann die 
Feſtpredigt. Nach dem Gottesdienſt bewegte ſich die große 
Gemeinde unter Vorantritt des Kruſchdorfer Poſaunen⸗ 
chors, der ſchon in der Kirche die Gemeindegeſänge begleitet 
hatte, zu dem Feſtplatz in dem nahen Wäldchen des Kirchen⸗ 
älteſten Brunk, das der Beſitzer freundlichſt zur Verfügung 
geſtellt hatte und in dem von fleißigen Händen zahlreiche 
Bänke aufgeſchlagen worden waren. Hier erquickte man 
ſich zunächſt an Kaffee und Kuchen, den die Gemeinde ge⸗ 
ſpendet hatte. Dann begann die Nachfeier, bei der Pfarrer 
Juſt feſſelnd aus Spanien von den dortigen Epangeliſchen 
erzählte, die er vor einigen Monaten beſucht hatte. Der 
Superintendent gab die aus der Diözeſe eingegangenen 
Liebesgaben bekannt und Pfarrer Gauer ſprach allen 
Mitwirkenden den Dank der Gemeinde aus. Dazwiſchen 
waren wiederum Vorträge des Poſaunenchors und des 
Kirchenchores aus Kruſchdorf eingeſtreut. Mit großer Be⸗ 
friedigung ſchieden die Verſammelten, als die Sonne ſich 
zum Untergange neigte, von dem Feſtplatze unter dem 
Wunſche, daß ähnliche Feiern zur Belebung und Stärkung 


des Gemeindebewußtſeins noch öfter veranſtaltet werden 


möchten. 

§ Die diesjährige Honigernte in Polen wird infolge 
des naſſen Frühjahrs und der geringen Brutentwicklung 
vorausſichlich erheblich geringer ausfallen als die vorjährige. 
Im vorigen Jahre wurden 20—30 Kg. vom Bienenſtock ge⸗ 
erntet. Die geſamte Honigernte betrug 1926 etwa 18 Mil⸗ 
lionen Kg. 

lber Straßendisziplin. Wiederholt iſt Klage darüber 
geführt worden, daß der Fuhrverkehr auf öffentlichen 
Wegen, insbeſondere auf den Landſtraßen, durch die Nicht⸗ 
beachtung der Straßenverkehrsvorſchriften den Schnell⸗ 
verkehr gefährde. So kann beobachtet werden, daß die 
Pferdefuhrwerke ſtatt ganz rechts zu fahren, oder die ür fie 
angelegten ſogenannten Sommerwege zu benutzen, rück⸗ 
ſichtslos die Straßenmitte innehalten. Auch die Gleich⸗ 
gültigkeit der Radfahrer gegen die Verkehrsvorſchriften be⸗ 
einträchtigt den Verkehr. Insbeſondere in der Nähe von 
Großſtädten fahren Radfahrer einzeln oder in Trupps mit⸗ 
ten auf der Straße oder der falſchen Straßenſeite und wech⸗ 
ſeln oft erſt im letzten Augenblick zur richtigen Seite her⸗ 
über. Wie oft iſt durch dieſes ſchlechte Verhalten der Fuhr⸗ 
werke und Radfahrer ein Unglück verurſacht worden. Im 
Intereſſe einer erhöhten Verkehrsſicherheit ſeien Radfahrer 
und Fuhrwerksleiter darauf hingewieſen, daß ſie verpflich⸗ 
tet ſind, die Verkehrsvorſchriſten einzuhalten. Außer daß 
fie ſich und ihr Eigentum in Gefahr bringen. können fie auch 
mit Polizeiſtrafen belegt werden. 


. ⁵«²unBñ SECIERTETRERSORZEISTWELCREI SRTUEOTRREEEIT ERST 


Diefe ebenſo kurzen, wie ſchlichten Selbſtbiographien 
laſſen ung begreifen, daß ihre Verfaſſer ganze deutſche 
Männer ſind und etwas wagen können. 


Rücktritt des Grafen Solms. 


Aus Köln wird gemeldet: 3 

In der Beſetzung der „Germania“ der Caſpar⸗Werke 
iſt dadurch ein Wechſel eingetreten, daß Graf Solms zurück⸗ 
ii 5 Entſchluß iſt aus folgenden Gründen gefaßt 

en: 

Die nochmalige Prüfung der in Ausſicht genommenen 
Südroute hat erwieſen, daß bei dieſer enorm langen 
Strecke ohne Sichtung von Land unter allen Umſtänden ſicher⸗ 
geſtellt werden muß, daß durch Funkpeilung im Be⸗ 
reich der amerikaniſchen Funkſtationen die Bermuda⸗ 
inſeln angeſteuert werden. Dies kann nur mit Sicherheit 
erreicht werden, wenn ein erfahrener Bordfunker, 
der aus jahrelanger Praxis die ſchwierigen Verhältniſſe des 
atlantiſchen Luftverkehrs kennt, die ſehr empfindliche Bord⸗ 
ſtation bedient. 


Eine Erklärung Könneckes. 


Zu dem Rücktritt des Grafen Solms von der Teil⸗ 
nahme am Ozeanflug veröffentlicht der Pour le merites 
Flieger Könnecke eine Erklärung, in der es heißt: 

„Mit Bedauern habe ich von dem Entſchluß des Herrn 
Grafen Solms Kenntnis genommen. Er iſt auf Grund der 
bisherigen Probeflüge zu der inneren Überzeugung gelangt, 
daß er in der kurzen Zeit den Anforderungen, welche der 
Flug bezüglich der Funkanlage ſtellt, nicht gerecht wer⸗ 
den kann. Im Intereſſe der ſicheren Durchführung des 
Fluges iſt der Herr Graf zu dem Entſchluß gekommen, daß 
die Bedienung der Funkanlage in die Hände eines erſt⸗ 
£lafjjigen Funkers gelegt werden muß. Es iſt der 
Preſſe hinreichend bekannt, wie außerordentlich ſchwierig es 
gerade in Deutſchland iſt, einen derartigen Flug zu ermög⸗ 
lichen. Um ſo mehr verdient die Stellungnahme des Herrn 
Grafen ganz beſondere Hochachtung, da er als muſtergültiges 
Beiſpiel in Deutſchland einzig daſteht, weil trotz ſeines Rück⸗ 
tritts in der Übernahme der großen Koſten des 
Fluges keine Anderung eingetreten iſt. Ich per⸗ 
ſönlich habe weiter den Herrn Grafen bei den Probeflügen 
mit der „Germania“ mit hervorragendem Eifer arbeiten 
ſehen und habe diesbezüglich keinen brauchbareren und 
beſſeren Flugkameraden finden können. Ich weiſe darauf 
hin, daß nach einem erfolgreichen Flug die Abſicht bei mir 
beſteht, mit einem für einen Spezialzweck neu zu bauenden 
größeren Flugzeuge im nächſten Jahre einen großen 
Flug zu unternehmen, bei welchem der Graf beſtimmt 
mein Begleiter ſein wird.“ 


— — 


ee Beſtellungen — 
Deutſche Rundſchau 
werden von allen Poſtanſtalten und den Briefträgern 
angenommen. 


Rieſer Veſtellzettel für September 1927 


iſt ausgefüllt dem Briefträger oder dem Poſtamt zu übergeben. 


oftanftalt, Sandbriefträ d verpflichtet, die 
Te non auögefäit tg ge nabe. . e 


Na Wrzesien — Für September 
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| Deutſche Rundſchau] Bydgoszez 


Pokwitowanie. — Quittung. 


Zloty zaptacono dzis. 
Zloty find heute richtig bezahlt worden. 


PPPRRPPPPPPFTETTLTITLTLLL TILL. 


dnia 
—— den —— — —jͤPw 1927. 


In. Wegen Beleidigung des Direktors der Staatlichen 
Gewerbeſchule, Weimann, wurde der Maſchinenbau⸗ 
meiſter Konſtantin Lewandowiez vom hieſigen Kreis⸗ 
gericht zu 25 zi Geldſtrafe oder fünf Tagen Gefängnis vers 
urteilt. Gegen das Urteil legte er Berufung ein, ſo daß die 
Angelegenheit vor der dritten Ferienſtrafkammer des Be⸗ 
zirksgerichte zur Entſcheidung kam. Der Angeklagte er⸗ 
klärte. den Wahrheitsbeweis für ſeine Behauptung erbrin⸗ 
gen zu können; dies hält das Gericht nicht für erforderlich, 
da ein von dem Angeklagten gebrauchter Ausdruck an ſich 
ſchon eine Beleidigung bedeute. Das Gericht hob das erſt⸗ 
inſtanzliche Urteil auf und ermäßigte die Strafe auf 10 al 
oder zwei Tage Gefängnis. Die Koſten beider Inſtanzen 
muß L. tragen, — Der Landmann Michael Strizy? aus 
Zendowo, Kreis Schubin, wurde vom Kreisgericht in Schu⸗ 
bin wegen Körperverletzung zu drei Tagen Ge⸗ 
fängnis oder 30 zit Geldſtrafe verurteilt. Er legte gegen 
das Urteil Berufung ein mit der Begründung, daß die an⸗ 
geblich von ihm mißhandelte Frau auf einen Pfahl fiel und 
16 re ge rg g, habe er gie auf are Sal 

a di genausſagen ſehr widerſprechend ausfielen, ho 
das Gericht das Schubiner Urteil auf und ſprach den ©. 
frei. Die Koſten der zweiten Inſtanz muß die angeblich 
ſtberfallene tragen. — Wegen Betruges war der be⸗ 
rufsloſe Thomas Roſzkiewiez von hier angeklagt. R. 
gab ſich im Oktober v. J. einem Rzepka gegenüber als 
Beſitzer eines Hauſes in der Bergkolonieſtraße aus, machte 
mit R. einen Verkaufskontrakt und nahm als Anzahlung 
für das Haus den Betrag von 2000 zt entgegen. Der An⸗ 
geklagte gibt an, das betreffende Hausgrundſtück in der Tat 
gekauft zu haben, und zwar im Jahre 1923 zuſammen mit 
ſeinem Schwiegerſohn. Jedoch lautete der Kaufkontrakt auf 
den Namen des letzteren; trotzdem betrachte er ſich als Mit⸗ 
beſitzer des Grundſtücks. Der Geſchädigte, R., machte fol⸗ 
gende Angaben: R. ſagte ihm ausdrücklich, daß das Haus 
ihm allein gehöre, es wurde ein Kaufkontrakt abgeſchloſſen, 
der auf 9000 zt lautete. Später erfuhr er dann, 
wirkliche Beſitzer der Schwiegerſohn des Angeklagten ſei: 
er wandte ſich an ihn und erfuhr, daß der Eigentümer in 
einen Verkeuf des Hauſes nicht einwillige. Nach polizei⸗ 
licher Aufforderung gab der Schwiegerſohn des R. die 
2000 zt zurück. Zeuge gibt weiter an, trotz ache des 
Geldes um die hohen Koſten und Ausfall der Prozente 
ſchädigt zu ſein. Der Schwiegerſohn des Angeklagten be⸗ 
kundete, daß letzterer auf dem Grundſtück nur ſein Altenteil 
hatte; es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß er ſich auf Grund dieſes 
Anteils als Mitbeſitzer irrtümlich betrachtete. Der Staats⸗ 
anwalt hielt Betrug für vorliegend und beantragte Be⸗ 
ſtrafung im Sinne des 8 263 des Strafgeſetzbuchs. Das Ge⸗ 
richt kam zur Überzeugung, daß ein Vergehen des Ange⸗ 
klagten nicht vorliege, da er in der Tat der Meinung war, 
Miteigentümer zu ſein. Das Urteil lautete auf Frei⸗ 
ſprechung. 

Wegen ſyſtematiſchen Diebſtahls von Herings⸗ und 
Teertonnen in 27 Fällen wurden vier junge Leute ver⸗ 
haftet. Geſchädigte Perſonen können ſich im 4. Polizei⸗ 
kommiſſariat melden. | 

8 Einbrecher drangen in der Nacht vom 16. zum 17. d. M. 
in die Werkſtatt des Schneidermeiſters Powinſki, Berg⸗ 
ſtraße 1, und ftahlen Stoffe im Werte von 3000 31. 

§ Verhaftet wurden vier Trinker und eine durch die 
Gerichtsbehörden geſuchte Perſon. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Werkmeiſter⸗ Verein in Polen. Sonntag, den 21. Auguſt 1927: 
Frühausflug mit Familie Um 7½ Uhr Abmarſch vom Bahn⸗ 
übergang Danziger Straße nach Rinkau (Villa Wulff). Der 
Vorſtand. (5529 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Per · 
1 im „Monitor Polti“ für den 18. Auguſt auf 5,9851 Zloty feſt⸗ 
ge 


etzt. 
Der Zloty am 17. Auguſt. Danzig: Ueberweiſung 57,58 bis 
37.72. bar 57.65— 57.79, Berlin: Ueberweiſung Warihau u. Poſen 
46,875—47,075, bar 46,75—47,15, Zürich: Ueberweiſung 58,00, 
London: e 43,50, Riga: Ueberweiſ. 63,00, ien: 
ewyork: Ueberweiſung 11,20, Bukareſt: 


17. Auguſt. In Danziger Gulden wurden no ert: Deviſen: 
London 25.07 ;/ Bd. Newyork —— Gd. Berlin —.— Gd., —— 
Br., Warschau 57,58 6d, 57,72 Br. — Noten: London —.— Gd 


Sr. Newport —.— Gd.“ 5,1450--5,1475 Br. Berlin —.— Gd. 
— — Br., Polen 57,65 Gd., 57,75 Br. 

Züricher Börſe vom 17. Auguſt. Amtlich.) Marſchau 58,00, 
Newport 5,18 ¾ London 25,21'/, Paris 20,33, Wien 73,07% 
Prag 15,39, Italien 28,25, Belgien 72,18, Budapeſt 90,55, 
Helſingfors 13,09, Sofia 3,756, Holland 207,82¼, Oslo 134,75, 
rem ae nat. Ru 122% 

ires 2,21¼ Tokio ukare n n 
Belgrad 9.13. Konstantinopel 2.60 / . x 


daß der 


ge⸗ 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. Für drahtloſe Auszah In Neichsmart In Reichsmart 
Diskont · 5 17. Auguſt 16. Auguſt 
fäge ] lung in deutſcher Mark] Geld Brief [ Geld Brief 
— Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.795 | 1.799 | 1.793 | 1,797 
— [Kanada . „1 Dollar] 4.188 4206 | 4,199 4.207 
5.85% Japan 1 305 1.983 1,992 | 1,990 1,994 
— "| Ronftantin 1 trk. Pfd.] 20.945 | 20.985 | 20.945 | 20,985 
— [Kairo. . 1 äg. Pfd. 2.111 2.115 2.111 2.115 
4,5%, London 1 Pfd. Sterl. 20.422 | 20.462 20.425 | 20,465 _ 
3.5% Newyork. 1 Dollar] 4.200 | 4.208 | 4.201 | 4.209 
— [Riode Janeiro! Milr. 0,4965 | 0.4985 | 0.4565 | 0.4985 
— [Uruguay 1 Goldpeſ. 4.198 4.204 4.176 4.184 
3,5%, Amſterdam . 100 Fl.] 168.34 | 168,68 | 168,33 | 168.67 
10%, Athen N NS 5,514 5,526 5,514 5,526 
5.5% | Brüfjel-Ant. 100 Fre. 58.47 58,59 58,46 58,58 
6% [Danzig . . 100 Guld. 81.40 81.56 81.37 81,53 
6.5 / |Selfingfors 100 fi. M.] 10,585 | 10,605 | 10,588 | 10.608 
7% [Italien .. . 100 Lira] 22,895 | 22.935 | 22,89 | 22,93 
7% |Sugoflavien 100 Din. 7.395 | 7.409 | 7,395 | 7.409 
5%, Kopenhagen 100 Kr. 112,55 | 112,77 | 112,58 | 112,80 
8%, ILiffabon „ 100 Elsc. 20.70 20,74 20.68 20.72 
4.5 % Oslo⸗Ehrift. 100 Kr.] 109,19 | 109.41 | 109.24 | 109.46 
5% |Baris.... 100 Fre. 16.46 16,50 | 16.465 | 16,505 
5% [Prag 100 Kr.] 12.447 | 12,467 | 12,452 | 12,472 
3,5%, [Schweiz 100 $re.| 81.005 | 81,165 | 81,005 | 81,165 
10 % | Sofia 100 Leva] 3,037 3.043 3.037 3. 
5% Spanien . . 100 Peſ. 70.88 71.02 | 70.75 | 70.89 
4% [Stockholm . 100 Kr.] 112,75 112,97 | 112,75 | 112,97 
2% [Wien. 100 Kr.] 59.16 59.28 59.18 59.30 
73.51 73.33 73.47 


In 

6%, Budapeſt. .. Pengö] 73,37 
89° |Warihau’ . 100 91.| 46.878 | 47.075 | 46.925 
Die Bank Polfti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,88 3, do. kl. Scheine 8,87 3, 1 Pfd. Sterling 43,29 3, 
100 franz. Franken 34,83 3, 100 Schweizer Franken 171,73 Zt, 
100 deutſche Mark 211,33 Zt., Danziger Gulden 172,40 31. öſterr. 
Schilling 125,42 Zl., tſchech. Krone 26,40 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 17. Auguſt. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: Sproz. Oblig. miafta Poznania 90,50. Sproz. dol. 
kiſty Pozn. Ziem. Kredyt. 95,25— 95,00. proz. liſty zboz. Pozn. 
Ziemſtwa Kredyt. 22,80 — 22,50. proz. Pozyezka Prem. 60,00 —60,50. 
— Bankaktien: Bank Kw. Pot. (1000 M.) 91,00. Bank Zw. 
Sp. Zarobk. (100 31.) 88,00. Herzfeld⸗Viktorius (50 31) 53,00. 
Dr. Roman May (1000 M) 93,00. Tendenz: behauptet. 


Produktenmarkt. 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 


17. Auguit. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 
Weizen neuer) . . 46.50-47.50 | Hafer neuer). . . 33.00 —34.50 
Roggen (neuer). . 37.00-38.00 | Weizenklei e 
Roggenmehl (65%,). 59.00-60.50 | Roggenkleie . . . 25.00-26.00 
Roggenmehl (70%). 57.50-59,00 | Blaue Lupinen —.— 
Weizenmehl (65%). __ —-— Gelbe Lupinen . _ —.— 
Braugerfte. . . . 36.00-38.00 | Rübſen .. . 53.00-55.00 
Marktgerſte  ; . 32.00-34.00 Tendenz: Ruhig. 
Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörie vom 17. — 71 Preis für 100 Kilogr. 
in Gold-⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) — bis — Remalted 
Plattenzink 50,50 51,50, Original⸗Alumin. (98—99. in Blöcken. 
Walz« oder Drahtbarren 210, do. in Walz» oder Drahtb. 99% 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99%) ——, Reinnickel (98-99 /) 
340—350, Antimon (Regulus) 9095, Silber i. Bar. für 1 Kilogr. 


900 fein 75.25—76.25. 
Viehmarkt. 8 


Voiener Viehmarkt vom 17. Auguſt. Offizieller Markt- 
bericht der Preisnotierungskommiſßon. Es wurden aufgetrieben: 
475 Rinder, 1484 Schweine, 471 Kälber, 356 Schafe, zuſammen 
2786 Stück Tiere. d 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Ztoty 
Preiſe loko Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten): 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch, ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew. nicht angeſp. —,—, vollfl. ausgem. Ochſen von 
4—7 J. —.—, junge. fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere aus⸗ 
gemäſtete —,—, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
—.— — Bullen: pollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem 
Schlachtgewicht ——., vollfleiſch, jüngere 150—158, mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 130—140. — Färſen und 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſt. Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
gewicht —.—, vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe von höchſt. Schlachtgew. 
bis 7 Jahre 170.176, ältere ausgem. Kühe und weniger gute 
junge Kühe und Färſen 154—156, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 126—130, ſchlecht genährte Kühe u. Färſen 90—100, ſchlecht 
genährtes Jungvieh (Vielfraße) —,—. 

Kälber: beſtes Maſtvieh (Doppellender) ——, beſte, ge⸗ 
mäſtete Kälber 210, mittelmäßig gemäſtete Kälber und Säuger 
beſter Sorte 195200, wenig. gem. Kälber u. gute Säuger 1861 bis 
190, minderwertige Säuger 160—180. = 

hafe: Maſtlämmer u, jüng. Maſthammel 170—180, ältere 
Mafthbammel, mäßige Maſtlämmer und gut genäbrte junge 
Schafe 150 —156, mäßig genährte Hammel u. Schafe 135. 
* h pe Maſtlämmer ——, minderwert. Lämmer. 
un afe . 
Schweine: Gemäſtete über 150 Kilogr. Lebendgewicht 300 


Berliner Viehmarkt vom 17, Auguſt. (Amtlicher Bericht.) 
Auftrieb: 1261 Rinder (darunter 216 Ochſen, 333 Bullen, 712 Kühe 
und Färſen), 2368 Kälber, 5125 Schafe, 12888 Schweine, — Ziegen 
70 ausländiſche Schweine, — Ferkel. — Preiſe für 1 Pfd. Lebend · 
gewicht in Goldpfennigen. 8 2 

Rinder: Ochſen: a) vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht- 
werts (jüngere) 62—64, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 58—60, ©) junge, 15 ige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäftete 53-56, d) mäßig ae 
nährte jüngere und gut genährte ältere 40-48. Bullen: a) voll⸗ 
fleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 60-83. b) veil- 

eiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 5758, o) mäßi L 
üngere u. gut genährte ältere 53—55, ch gering genädrte 50-52. 
Kühe: a) jüngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 48-53, 
d) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgem. 40—45, c) fleiſchige 33-35, 
d) gering genährte 23—%. Färſen (Kalbinnen): a) vollfleiſchige. 
ausgemäſtete höchſten Schlachtw. 60—62, b) vollfleiſchige 55—53, 
c) fleiſch. 47—50, Freſſer: 43—53. 

Kälber: a) Doppellender feinſter Maſt —,—, b) feinſte Maſt 
kälber 80—88, c) mittlere Maſt⸗ u. beite Saugkälber 70-80, d) ge 
1 e Maſt⸗ und gute Saugkälber 58—68, e) geringe Saug⸗ 

er —.—. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere 88 1. Weide; 
malt 64—67, 2. Stallmaſt 62—65, b) mittl. altlämmer, ältere 
Maſthammel und gut genährte — * Schafe 55—60, c) feiſchiges 
Schafvieh 47—52, d) gering genährtes Schafvieh 36—42. 

chweine: a) Fettſchweine über 3 er Lebendgew. 64—65, 
b) vollfl. von 240-300 Pfd. * t67, c) vollfl. von 200 
bis 240 Pfd. Lebendgewicht 66—67, d) vollfleiſch. von 160—200 Pfd. 
65—66, e) 120—160 Pfd. Lebendgew. 62—64. N) vollfl. unter 120 Pfd. 
—,—, 8) Sauen 58—60. — Ziegen: —.—. ER 

Marktverlauf: Bei Rindern ruhig, Kälbern ziemlich glatt, 
Schafen lebhaft, Schweinen glatt. ; 
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Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am er in 
Krakau — 2,25 (2,20), Zawichoſt + 1,69 (1,80), Warſchau + 2.28 2,64, 
Block -+ 1,92 (1,70), Thorn + 1,89 0,99), Fordon + 1,55 (1,03), Culm 
+ 1,04 (0,78), Graudenz + 1,10 (1,02). Kurzebrak + 1,36 (1,35, 
Montau + 0,87 (0,68), Pietel + 0,65 0,65), Dirſchau + 0,29 10,30), 
Einlage + 2,28 (2,22), eg ai 2,52 (2,52) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


r tr 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlicher Redak⸗ 
teur für den redaktionellen Teil: Johannes Kruſe: für 
Anzeigen und Reklamen: Edmund Przogodzkt: gedruckt und 
herausgegeben von A. Dittmann T. z o. p., ſämtlich in Bromberg. 
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Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 167. 
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Gott der Herr erlöfte heute mittags 12½ Uhr 
von qualvollem Leiden meine innigſtgeliebte Frau, 
meine herzensgute, treuſorgende Mutter, unſere 
Schweſter, Schwägerin und Tante 


im 60. Lebensjahre. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt, um ſtilles Beileid 
bittend, an Im Namen der Hinterbliebenen 
Johannes Kerber 
Georg Kerber. 
Male Zajagczkowo (Klein Sanskau) den 17. 8. 1927. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 21, Aug., 


nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe aus, auf dem Bried- 
hofe in Montau, ſtatt. 


Generalvertreter 


geutiches Beibaf-Onmnaflum ie . 
ydgoſzcz. eplätt. b. Frau Guſe. Akkord. Off. u. D. 55: 


300 
ieroka 2,1 r. (Mailen: an die Geſchſt di. Itg. 
Der Anterricht Bei am Freitag, den hausftraße). — — 


Anna Kerber de 
Dampf- und Motordreschsätze 
geb. Epp können bei sofortiger Bestellung umgehend von unseren 


Lägern geliefert werden zu bequemen Zahlungsbedingungen, 
Gebrauchte Maschinen werden in Zahlung genommen. 


Nitsche & Go. Mn 


Poznan, ul. Kolejowa 1—3, Telefon 6043, 6044, 6900 
Filiale in Warszawa, ul. Zlota 30, Telefon 7949, 9007 


5 
Linderſtrümpfe, Gr.1—10, früher 1.75 jetzt 0.95 
Kinderſocken, Gr. 1-8, „ 1.75 „ 0.95 
1 ü , „ 1.85 0.95 


oe 


71 


Lanz- 


und 


Seidengaze: 


kenntl. durch rote Streifen in den Kanten 


Drahtgaze, Filzstreifen, Messer- : 
picken, Elevatorbecher, Sack- 2 
schnallen usw. usw. 2 

3 

3 


empfehlen 1021: 


Ferd. Ziegler & Co. 


Bydgoszcz, Dworcowa 95. 
S eοοοο⁰οοοοοοοοοõ/jỹ e οð,,js HH HH HH 
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JSalſon⸗Ausberkauf 


Wir wollen Sommerware um jeden Preis 
räumen, daher verkaufen 


Faſt umſonſt 


Großes Lager in 


2. September, früh 8 U 2 1.65 „ 0.95 

as reren ang g i ntrifugen 3 Se 
Donnerstag, 1. September, früh 3 / uhr. Von der Reise zurückgekehrt! „ „ 28 / 

9 d von 35 bis 330 Liter N Meran 

Bas perine Teriftlihe Anmeldung elle Dr. Cohn, Swiecie. Stündenteistung ce 8 28 

e IN D Schärfste Entrahmung Wil „ 578 2 30 

Der r.. mm mn mm Ruhiger Gan b S br., 6.50 „ 3.95 

Nach Nücktehr aus Perſien Boauome Zahlungebndingungen ( Ainderttridiaden 888 858 

erteile ich nur bis zum 12. 9. 27 Unterricht 2 N 0 gunge Damenit itrümnfe,Bembergfeibe‘ 850 „ 49 

- und in d. Herſtellung von Orig. Perſer Teppichen. 2 20 eee ee e nn „ 5.95 

zu dieſem Sammelkurſus wird eine Anzahl N \ ea „wascht atiſt“, , 9.75 „ 5.95 

findet vorläufig noch statt, der neue Kursus amen u. Herren angenommen. Der Unterricht | | Stinderitiefel, au Lack „ 9.75 „ 595 

beginnt al it gweiitündig u. dauert’ben ganzen Tag, um 1 ene Molle 5 ur * = 

am Montag, den 22. Auguat. nn ee en. [Damenbluſen. ‚Doile“ „ 14.50 „ 9.75 

5 e Bydgoszez | 
Anmeldungen nimmt entgegen woraus lich für Polen eine Heiminduſtrie ent⸗ = 4 Damenfleider, en m au 5 13:30 
1 Bydgoszcz, wickeln joll, Gebühr für den ganzen Kurſus Sw. Tröjey 14 b. Telefon 79. Damenkleider.“ la Voile? 32.50 58 
Stunislus Greßler 10 24. Ginihreibungen und Informationen i Tüchtige V } amentietder, „la „ 
s » Waty Jagielloriskie 12.11. ber „Lotna wytwörnia d wanow,. üehtige Vertreter gesucht, 

.. ̃ Byandszez, Cdanska 40, 8 — Deſonders unter Preis! 

1 REIER RE : EEE | Damen-Strohhüte ; früher en etzt 1 

128.Zuchtviehaultion Inmentafchen |* ir a: ie 

+ u le au ion SCHMALZ BUTTER letzte Neuheiten 2 22 14.80 er 9.95 

der danziger erdb .J. und i „ 00 5 Rz 

diger derdbucgeſelchaft k. 5. e e Reiſe koffer des 0 2 5 

Mittwoch, den 7. September 1927 Kluge Hausfrauen kaufen daher Arten Berren-Halbinbe,. ER 28:50 „ 15 

vormittags / 10 Uhr ö nur Müller's Faden Damenſchuhe „L „ 28.0 „ 1950 

Ruckſäcke Damenſchuhe "einfarbi* „ 3250 „ 19.50 


in Danzig⸗Langfuhr 


Huſarenkaſerne l. 


e 400 Tiere und zwar: 


120 hochtragende Kühe und 
200 hochtragende Färſen, außerdem 
80 Eber und Sauen 


der Großen weißen Edelſchwein⸗ und veredelten Landſchweinraſſe 
von Mitgliedern der Danziger Schweinezuchtgeſellſchaft. i 

Die Ausfuhr nach Polen iſt danzigerſeits völlig frei. Es wird 
empfohlen, bei der zuſtändigen Wojewodſchaft über etwaige 
Einfuhrbeſtimmungen polnſſcherſeits Erkundigungen einzu⸗ 
ziehen. Kataloge mit allen näheren Angaben über Abstammung 
und Leiſtung der Tiere uſw. verſendet koſtenlos die Geschäfts 
telle reiten Sandgrube 21. 


RÜBENKREUDE 


als billigen, nahrhaften Brotbelag. 
Ueberall zu haben. 


Alleinige Fabrikanten in Polen C. F. Müller i Syn 


Boguszewo-Pomorze. 


zu lat Preiſ 


Saushaltungsturie 1: 


Janowitz Gandtvie) Kreis zuin. / 


5 eee praktiſche Ausbildung im Schlüsselabg 


m SICH Aladierftimmungen machen, Schneidern. Schnittzeichenlehre, Zahlungsbedin 


Wir find zu ERHEBEN ſtündig Küuſer und Reparaturen Weißnähen, Handarbeiten, Wäſche⸗schnellu. . 


20470 1 ögemäh, Zu mäßigen behandlung, Glanzplätten, Hausarbeit. ke 


Preil iR Ötelle a Daneben theoretiſcher Unterricht von kostenlos angefert. 
Holz nast. 759 


| Centrala Handl 


3 


e Muſik t ſtaatlich geprüften Fachlebrerinnen 
für Hausgeſellſchaften auch im Fohniihen. Hoichlußaeuanis, 
u. Vereinsvergnügen. wird erteil 10552 
Paul An ; Eigenes ſchön gelegenes Bi mit großem 
Klavierſtimmer u Garten. 
Klavieripieler. Tel 2 Beginn des Halbjahreskurſus: 
699 Grüne und 5 Grod Mittwoch, den 5. Oktober 1927. 
o 
Viltorin⸗Erbſen 


Ecke Mieſtoda. 
und erbitten großbemuſterte Angebote 


Guſtav Dahmer Danzig 


Samen- und Getreide ⸗Export-⸗Geſellſchaft. 


— — — ——— — — 


in Blechlannen 


Tapezierarbeiten ſchneiderin arbeitet billig 
führt gut und billig aus 2 ) 1 1 1 Kleider, Bluſen, Mäntel zc. 
Schulz, Chetmiriska 20... a en 3129 Sienkiewicza 32, 2 Tr. 


Hodowla Nasion Svalöi 


(Polska-Rozmnazalnia 
Elit Svalöfskich) 


Sp. z ogr, odpow. 


wPoznaniu, ul.Pocztowa 10 
Telegrammadresse: Svalöf-Poznan 


abzugeben: G. m. b. II. 


Svalöfs Original Pansar-Weizen Ill 
„ „ Sol 33 


Sie ‚reinigt 
re Schuhe, gibi ihnen 


schnell und mühelos K sun En 4 aka u 575 
en intensiven, . elauſen. igen oO PDO Ur 10344 
'SE ee "Hochglanz, 77 77 ronen „ um dr, Wa e chevrolet, Buick, Olds mobil, Itala, Adler, Minerva. 
379 4 5 
eee ee e, „ „ Svea „ ... . 
ihnen Halibarkeit und alle diese Abarten sind winterfest und sehr ertragreich. NT 
lange lebensdauer! Der Preis beträgt 15 5 bis 500 kg 90 . über 500 ke * Fruchtsaftprossen ; h Deuische 5 Ba us. 
Fagen Sie selbst: ; > ax ae en a an N uk Drag, den 10. Qugusi 1927; 
"Was verlangen Sie mehr | versteht sich franko Verladestation ausschließlich Sack, 7 nn j as feizte symphon. 
welcher zum Selbstkostenpreis berechnet wird. ba „„ N Konzert 1045 
. Bestellungen nimmt auch entgegen: N 5 Maschinen 0 Abschi Rp K ” 
ö a “N empfiehlt te er elle 
2. Posener Saatbaugesellschaft 5 


ee kn be — "| Poznan, ul. Zwierzyniecka 13. 10442 


Dachſp ale, 


8 8 98 t | 
Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. sow. ara zur 


Kochen, Kuchen⸗ und Tortenbäderei, Ein⸗ — 5 Auel 


Przemystowa Sp. 2 0. 0. 
Peek L 


Proſpekte verſendet und m nimmt 7 
Sämtliche 5201 entgegen die Schulleiterin Erna Letzring. f M 


5 kg 14 21, 10 kg 27 21 
franko jed. Poſtſtation 
verſendet 10545 

. Czaczkes, 


polsko-Szwedzka Tarnopol, ul. Szeptycki, 


Wir empfehlen uns 
zur Anfertigung von 


Speisen- und 
einkarten 


Telef Niäeschmackoslien: Elm nr an en . | 

| eloton, 5231 70 1 55 zu (4 s. Vomag 5 Tonnen- Lastkraftwagen | 

f mähigen reisen. fabrikneu, großer nhännenaufbau, moderner | 
12 u r Herbstsaat A.DITTMANNIIE ee ee s3000.-5 | 


Bromberg. 


m 


Herrenſchuhe „Lad“ . „ 35.00 „ 19.50 

es 1 Herrenihube „Lad“ . 42.50 28. 

Damenmäntel „Tuch“ on 48.50 „ 28.50 

ſtets in groß. Auswahl Samenmäntel „Radio“ „ 48.50 „ 28.50 

zu billigen Preiſen Samenmäntel, „Gabard.“, 68.00 „ 38.50 
empfehle 2 

(für bohenn Nate 8 ART = ” 33528 


Erie Spezialgeſchäft 


90 p 118.00 „ 68 
ſelrer Lederwaren ks Damenkleider Gehn been, 800 „ 68.00 
Z. Musial, Kein Poſtverſand. Kein Umtauſch. 


Bydgoszcz, 
‚je Diuga 52. Tel. 1133. 


Ne, ae Mercedes, MOON 2. 


22 ˙ ͤA f . 
Wir stellen 25 neue und gebrauchte 


Dorsonen- und Lastkraiiwanen 


zu außerordentlich günstigen Preisen zum Verkauf und liefern 
dieselben frei jeder polnischen Station, 2. B. 


‚. Opel 9125 P. S. ahnehmb. Limousine 


6sitzig, gebraucht, Boschlicht u. Anlasser 8 750.— 


6/24 P. S. Dil, ubnehmb. Limousine 


6sitzig, Boschlicht und Anlasser s 850,- 


‚10/40 P. S. Apollo, 6- Sitzer-Phneton 


ebraucht Boschlicht 
eleganter, fast neuer Wag * Anlasser, großer, 8 1 250 
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4% ee e d Anlasser 8 11 00.- 


17/50 D. S. Dux-6-Sitzer-Phueton 


fabrikneu, bequemer Tourenw 
und Anlasser, Specialkarosserie een 8 1800.- 
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Hasen elektr, Licht u. en Ballon- 
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gebraucht, mit sechsfacher, ne V N 
m uer Vollgummi 8 750.- 


Danziger Automokil-Werke 
tielow & Förster, G. m. b. X. 


Fernsprecher 28541 u. 42 — Danzig — gegründet 1907. 


A; „Areski, Bydgos2t2 Krajkowski, 
* 3”, Großes Orchester, Regınn d Uhr, } 


